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Die Regierung ist gebildet

gen 350 Prozent der Normalhiebsätze und be -
deuteten Raubbau am deutschen Wald .

Staatspräsident Bock gibt in seiner Regierungserklärung einen Rechenschaftsbericht Vertrauensvotum des Landtags

BEBENHAUSEN . Staatspräsident Lorenz Bock hat in der vierten Sitzung des Landtags

von Württemberg - Hohenzollern am Nachmittag des 22 . Juli durch Berufung der Minister

die Regierung gebildet . Der ersten verfassungsmäßigen Regierung des Landes gehören als

Minister an :

CDU . :

Kultus , Erziehung und Kunst : Dr . Albert
Sauer ;

Landwirtschaft und Ernährung : Dr . Franz

Arbeit und Sozialwesen : Eugen Wir -
sching ;
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SPD . :

Justiz : Prof . Dr . Karl Schmid ;
Inneres : Viktor Renner .

DVP . :

Wirtschaft : Eberhard Wildermuth .

Finanzen : vorläufig Staatspräsident Bock .

Anschließend an die Berufung durch den Staatspräsidenten vereidigte Landtagspräsident

Gengler die Minister auf die Verfassung .

Mit der Not wachsen die Aufgaben

Landtagspräsident Gengler eröffnete die
Sitzung mit der Bekanntgabe einer Reihe von
Gesetzentwürfen und Anträgen , die von den
Fraktionen der Parteien vorgelegt worden wa -
ren . Mit deren Zustimmung wurden die Ent -
würfe und Anträge an die zuständigen Aus -
schüsse des Landtags überwiesen .

Minister ging Präsident Gengler in einer kur -
zen Ansprache auf die neue Situation ein . Er
wies darauf hin , daß Landtag und Regierung
in freier Entschließung gemäß der Verfassung
entstanden seien . Die Not zwinge zum gemein -
samen Einsatz aller Kräfte . Mit ihr wüchsen
die zu bewältigenden Aufgaben . Wunder dürf -
ten von der Regierung keine erwartet wer -
den , es gehe vielmehr nur darum , die vor -

Nach der Berufung und Vereidigung der dringlichsten Aufgaben zu lösen .

Die Regierungserklärung
Staatspräsident Bock leitete seine Regie -

rungserklärung mit einer Danksagung an die -
jenigen , die bisher die Regierungsgeschäfte in
Südwürttemberg - Hohenzollern geführt haben ,
ein . Sein Dank galt besonders Staatsrat Prof .
Dr . Karl Schmid . Nach dem Zusammen -
bruch habe es erst einmal gegolten , im Ein -
vernehmen mit der französischen Besatzungs -
macht die Verwaltung im Lande von Grund
auf neu einzurichten : , ,Man darf es füglich
aussprechen , daß die Verwaltung des Landes
aus dem Nichts allmählich wieder in einen
Zustand der Ordnung gekommen ist ."

Anschließend wandte sich Staatspräsident
Bock den allgemeinen Problemen zu und führte
aus : , , Das erste , was wir in dieser Stunde zum
Ausdruck bringen wollen , ist der Wunsch , es
mögen Süd - und Nordwürttemberg in Bälde
wieder ein einheitlicher Staat werden . Bis
zum Zeitpunkt der Wiedervereinigung wird
die Regierung bestrebt sein , allès zu vermei -
den , was das organische Wiederzusammen -
wachsen der beiden Landesteile erschweren
könnte und sich bemühen , auf beiden Seiten
möglichste Rechtseinheit herzustellen .

In dieser Stunde denken wir aber auch an
das ganze Deutschland . Wir wissen , daß wir
Opfer an Raum bringen müssen , aber wir ha -
ben den Wunsch , daß dem deutschen Volk so
viel Raum gelassen wird , daß es leben kann .
Auch ein besiegtes , geschlagenes und zerschla -
genes Volk hat ein sittliches Recht auf Fri -
stung eines Lebens , das dem entspricht , was
vom Standpunkt der Menschlichkeit und des
Gebotes der christlichen Nächstenliebe , das
auch von Volk zu Volk und von Staat zu

Staat gilt , verlangt werden muß und verlangt
werden darf . Wir wünschen , daß man im Osten
nicht unsere Kornkammern abtrennt , wir
wünschen , daß die vertriebenen deutschen

Volksgenossen nicht in einem Rumpfdeutsch -
land zusammengedrängt werden , das einen
ewigen Gärungsherd darstellen müßte . Wir

wünschen vielmehr , daß diese Volksgenossen
auf die väterliche Scholle ihrer Heimat zurück -
kehren dürfen .

Politisch gesehen sind wir Vertreter der
bundesstaatlichen Idee und lehnen einen zen -
tralisierten Einheitsstaat ab . Auf welche Ab -
wege ein zentralisierter Staat , der keine an -
dere politische Willensbildung neben sich dul -
det , gelangen kann , haben uns die zwölf Jahre
nazistischer Verbrecherpolitik gezeigt . Deutsch -
land soll kein Machtstaat sein , sondern ein
Kulturstaat ."

Sicherstellung der Volksernährung
Die vordringlichste Aufgabe der Regierung

sei die Sicherstellung der Volksernährung , die
zweifellos völlig unzureichend ist . Die Folgen
der Unterernährung zeigen sich an einer be -

ängstigenden Verschlechterung des Gesund -
heitszustandes des Volkes und der Herabmin -
derung seiner Arbeitskraft , damit auch am
Rückgang seiner Produktion . Hier müsse durch
Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeu -
gung , straffe Erfassung und gleichmäßige Ver -
teilung der Lebensmittel eine Besserung her -
beigeführt werden . Dem Mangel an geschul -
ten Arbeitskräften könne am ersten durch Ent -
lassung der Kriegsgefangenen abgeholfen
werden . Daneben sei die Bereitstellung von
Maschinen , Geräten , Ersatzteilen und künst -
lichen Düngemitteln für die Landwirtschaft
unbedingt erforderlich .

Das Mißverhältnis zwischen den Preisen für
landwirtschaftliche und gewerbliche Produkte
müsse so rasch wie möglich beseitigt werden ,
um der Landwirtschaft die ' Erwerbung der
notwendigen Bedarfsgegenstände auf dem üb -
lichen Weg zu ermöglichen und die mehr und
mehr um sich greifenden Tauschgeschäfte zu
verhindern . Die Umlagen seien in erfüllbarer
Höhe festzusetzen , darüber hinausgehende Ab -
lieferung besonders zu belohnen . Der Mangel
an Transportmitteln dürfe die Ernährung
nicht gefährden .

Land - und Forstwirtschaft

Der vom Kontrollrat zugesicherte Lebens -
standard fordere Einfuhren an Lebensmitteln ,
deren Bezahlung bei Erhaltung der Export -
industrie ohne weiteres möglich sei . Eine an -

gemessene Vorratswirtschaft sei Vorausset -
zung einer geregelten Versorgung . Mit der
Herabsetzung der Lieferauflagen sei in den
letzten Monaten ein dankenswerter Anfang
gemacht worden . Das Volk hoffe auf eine wei -
tere Verminderung dieser Auflagen und da -
mit eine Erhöhung der ihm zukommenden
Rationen auf einen erträglichen Stand .

Die Regierung strebe in der Landwirtschaft
außerdem die Zusammenlegung der vielen

Kleinparzellen zum Zwecke der gemeinsamen
Bewirtschaftung

Wirtschaftsfragen
Die Versorgung der Bevölkerung mit Ge -

brauchs - und Produktionsgütern sei schon seit
der Aufrüstung zum Weltkrieg im NS . - Staat
unzureichend und habe nach dem Zusammen -
bruch fast gänzlich aufgehört . Die heutige öf -
fentliche Bewirtschaftung könne daher nicht
als Planung und Lenkung bezeichnet werden .
Die Regierung beabsichtige , ernsthaft zu prü -
fen , ob das jetzige System nicht einer grund -
legenden Aenderung bedürfe . Eine fühlbare
Besserung könne nur durch eine Steigerung
der Erzeugung von Industrie und Handwerk
erreicht werden . Im gesamtdeutschen Durch -
schnitt liege die Produktion nach Schätzungen
bei etwa einem Drittel des Produktionsjahres
1936 , in der französischen Zone und in Würt -
temberg - Hohenzollern etwas über 25 Prozent .
Noch heute beruhe die Produktion auf dem
Verzehr der Substanz der Wirtschaft an Ma -
schinen , Rohstoffen und Hilfsstoffen .

Von der Maschinenentnahme auf Repara -
tionskonto sei die französische Zone von Würt -
temberg - Hohenzollern besonders schwer be -
troffen worden . Die Entwicklung des Exportes
des Landes bereitet der Regierung schwere
Sorge , da die Einfuhr gegenüber dem Monats -
durchschnitt von 1936 und 1937 unter 20 Pro -
zent , die Ausfuhr bei etwa 25 Prozent liege ,
ganz abgesehen von der Zusammensetzung

nung der Zonen mache sich immer wieder als
besonders schweres Hemmnis bemerkbar . Von
der Höhe der zugeteilten Kontingente an
wichtigen Rohstoffen und Fertigwaren werde
es abhängen , ob die Bevölkerung mit den
notwendigen Gegenständen des täglichen Be -
darfs versorgt werden könne .

von Einfuhr und Ausfuhr . Die scharfe Tren -

Sozialpolitik

Arbeitsrechts gelte es , der menschlichen Ar -
Auf dem Gebiet der Sozialpolitik und des

beitskraft besondere Pflege und Schutz zuteil
werden zu lassen . Die Freiheit des Arbeitsver -

trages müsse so bald wie möglich wieder her -

über die Sanierung hinaus nach modernen
gestellt werden , die Sozialversicherung sei

Gesichtspunkten weiterzuentwickeln .

Justiz

Auf dem Gebiet der Justizverwaltung habe
man den Wiederaufbau der Gerichts - , Straf -
verfolgungs - und Strafvollzugsbehörden im
wesentlichen bereits abschließen können und
das bewährte Notariat wieder aufgebaut . Bei
aller Einschränkung der gesetzgeberischen
Möglichkeiten des Landes müßten doch eine
ganze Reihe von Gesetzentwürfen vorbereitet
und verabschiedet werden , die sich u . a . mit
der Wiedergutmachung nationalsozialistischen
Unrechts , der Regelung kriegsbetroffener
Schuldverhältnisse , den Problemen um die
aufgehobene Erbhofgesetzgebung , der Be -
kämpfung des schwarzen Marktes befaßten .
Mit Mitteln der Strafe sei allerdings auf die
Dauer eine erfolgreiche Bekämpfung wirt -
schaftlicher Schäden und Mängel nicht mög -
lich . Schließlich sei noch zu erwähnen , daß
die Regierung beabsichtige , beim Justizmini -

für Besatzungsrechtsfragen einzurichten .
sterium eine zentrale Stelle zur Behandlung

Die Innenverwaltung
auf genossenschaftlicher

In der Innenverwaltung gelte es vor allem ,
Grundlage im Rahmen von Dorfgenossen - ein den demokratischen Grundsätzen und derschaften an . Motorisierung der Landwirtschaft württembergischen Ueberlieferung entspre -und Schaffung von Gemeinschaftseinrichtun - chendes Gemeinde - und Körperschaftsrechtgen könnten eine wesentliche Erleichterung
bringen . Besonderes Augenmerk wolle man
dem Siedlungs - und Bodenreformwesen zu -
wenden . Ein entsprechender Gesetzentwurf Verwaltung des Interniertenlagers Balingensei in Vorbereitung .

Besondere Sorge bereite die Forstwirtschaft .
Der Waldbestand umfasse nicht weniger als
ein Drittel der Bodenfläche des Landes . Die
Forstwirtschaft liefere den wichtigen Rohstoff
Holz , biete 15 000 Waldarbeitern Arbeitsmög -

lichkeiten und einem Vielfachen davon in der
Industrie Arbeitsmöglichkeiten und schaffe
wichtige Einnahmen für Staat und Gemein -
den . Die gegenwärtigen Holzeinschläge betrü -

wieder herzustellen , ferner ein neues Beam-
tengesetz auszuarbeiten und die Betreuung
der Opfer des NS . - Staates durchzuführen . Die

werde in der nächsten Zeit an die deutschen
Behörden übergeben . Es sei Vorsorge getrof -

Frage ihrer Entlassung einem beschleunigten
fen , daß die Internierten zwecks Prüfung der

Verfahren unterzogen werden .

Sparsamkeit Rechnung tragen und Ordnung
und Sicherheit in der Verwaltung garantieren .

Fortsetzung auf Seite 2

Die Regierung wolle den Grundsätzen der
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Die neue Regierung
Von Dr . Ernst Müller

Die Zeit des Interims ist vorbei . Am Nach -

mittag des 22. Juli hat der verfassungsmäßig
gewählte Staatspräsident von Württemberg -
Hohenzollern seiner Pflicht genügt und in
einer ersten Amtshandlung sechs Abgeordnete
des Landtags zu Ministern berufen . Damit be -
sitzt die französisch besetzte Zone Württem -
bergs nach dem Willen des Volkes eine recht -
mäßige Regierung . Das bisherige Landesdirek -
torium war von einem fremden Willen ein -
gesetzt , übte zwar auch Regierungsfunktionen
aus , betrachtete aber seine Tätigkeit als ein
Provisorium . Unsere erste Regierung kann an
das anknüpfen , was ihre Vorgängerin gleich -
sam aus dem Chaos geschaffen hat . Die Struk -
tur einer Ordnung steht bereits fest , die Wege
zum eigentlichen Träger der Souveränität , zur
Militärregierung sind geebnet , die wichtigsten
Köpfe der Parteien wurden schon zur Mit -
arbeit herangezogen .

Es nimmt uns deshalb nicht wunder , wenn
der Staatspräsident , selbst aus der größten
Partei unseres Landes hervorgegangen , in wei -
ser Einsicht und in glücklich geführten Ver -
handlungen mit den Fraktionen seine Minister

Männer der SPD . und der DVP . vertreten
für eine Koalitionsregierung auswählte , in der

sind . Das geschah gewiß nicht deshalb , um die
CDU , nicht mit der vollen Verantwortung zu
belasten , sondern aus einem überparteilichen
Gesichtspunkt .

Abgesehen davon , daß Dr . Karl Schmid

hohes Maß von Verhandlungselastizität gezeigt
als Präsident der provisorischen Regierung ein

hat , könnten wir uns keinen besseren Minister
der Justiz denken als ihn , den kundigen Völ -
kerrechtler , den Schöpfer eines hervorragen -
den Verfassungsentwurfs und eines Besatzungs -
rechtes . Daß ihm der Staatspräsident die Ju -
stiz übertragen konnte , obwohl in der CDU
verdiente Juristen sind , die diesem Amt gleich -

falls gewachsen wären , zeugt von staatsmän -
nischer Klugheit und einem Willen der Frak -
tionen zu positiver Zusammenarbeit . Der SPD . -
Abgeordnete Viktor Renner hat als Staats -

des Innern bisher untadelig geleitet , und wir
sekretär das vielleicht wichtigste Ministerium

glauben , es wird niemand in unserem Lande
sein , der sich nicht darüber freute , daß Viktor
Renners bewährte Fachkraft weiterhin die viel -
verzweigten Aufgaben des Inneren besorgen
kann . Die DVP . hat mit Eberhard Wildermuth

einen Sachkenner ersten Ranges auf dem Ge -
biete der Wirtschaft auf einem Ministersessel .
Wir bedürfen wohl eines unerschrockenen

Kämpen , der hier nicht Geister , sondern Rea -
litäten sieht .

Vier Ministerien , also die absolute Mehrheit
auch im Regierungskollegium , hat die CDU .
inne . In der Besetzung des Kultus und der

Ernährung gab es keine Ueberraschungen . Wie
aus der Regierungserklärung des Staatspräsi -
denten hervorgeht , wird Albert Sauer in der
kommenden Schulgesetzgebung , die bekannt -

lich in der Verfassung noch offen gelassen ist ,
einen Kompromiß zwischen der christlichen
Gemeinschaftsschule und der Bekenntnisschule
im engeren Sinne anstreben und jeden Schein

eines Kulturkampfes meiden . Man wird , was

der Staatspräsident stark betonte , auf keinen
Fall die Fühlung mit einer einheitlichen deut -
schen Schulgesetzgebung verlieren . Wie sich
der Landwirtschafts - und Ernährungsminister

Franz Weiß bisher für die unabdingbaren Exi -
stenzmöglichkeiten der Bauern eingesetzt hat ,
ist im ganzen Land bekannt . Der einzige neue

Name taucht mit Eugen Wirsching , dem Mini -
ster für Arbeit und Sozialwesen auf . Dem

renen christlichen Gewerkschaftlers voraus .

Absicht die Finanzen übernommen . Er hat sich
Der Staatspräsident selbst hat in vorläufiger

damit mit der vielleicht größten Verantwor -
tung belastet , denn in diesem Meer der Ab-
straktion , wo sich allzuleicht Sein in Schein ;
ungewollte Schuld in endlose Schulden ver -

Steuermann die Gefahren der Vernichtung zu
umschiffen .

"Neuen" aber geht der gute Ruf eines erfah -

wandeln kann , vermag nur ein kenntnisreicher

Wir wollen nicht nazistisch auftrumpfen und
sagen , die erste Regierung unseres Landes sei
die beste unter den möglichen Regierungen ,
aber wir wollen dem Staatschef und seinen
Ministern glauben , daß sie durch bessere Köpfe
zurzeit nicht zu ersetzen sind .

Ut omnes unum sint pro salute publica .
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Dr . Sauer , Minister
für Kultus und Erziehung

Dr . Weiß ,
Ernährungsminister

Viktor Renner ,
Innenminister

Staatspräsident Bock ,
vorläufiger Finanzminister

Eugen Wirsching ,
Arbeitsminister

Eberhard Wildermuth ,
Wirtschaftsminister

Prof . Dr . Schmid ,
Justizminister
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Kultus , Erziehung und Kunst
Besonderes Augenmerk müsse in der Ver -

waltung für Kultus , Erziehung und Kunst der
Erziehung gewidmet werden . Man stehe somit
vor der Aufgabe , ein Schulgesetz gemäß der
Verfassung zu schaffen und eine einschnei -
dende Reform der höheren Schulen durchzu -
führen . Jedem begabten Kinde müsse der Weg
zur höheren Schule und zur Hochschule ge -
ebnet werden . Auch das an sich gut ausge -
baute Berufsschulwesen müsse weiter geför -
dert werden . Der Neuaufbau des deutschen
Schulwesens könne in wirkungsvoller Weise
nur von den Deutschen selbst durchgeführt
werden .

Die finanzielle Lage des Landes

sei durch eine stetig wachsende Neuverschul -
dung bedenklichen Ausmaßes gekennzeichnet .
Während der ordentliche Haushalt ohne wei -
teres auszugleichen sei , ja sogar , aus den ho -
hen Steuersätzen erklärbar , mit einem Ueber -
schuß abschließe , könnten die Ausgaben des
außerordentlichen Haushalts keinesfalls durch
die regulären Einnahmen gedeckt werden .
Dies habe eine Neuverschuldung des Landes
vom Juni 1946 bis Juni 1947 durch Schatzan -
weisungen und Schatzwechsel in Höhe von
nahezu 200 Millionen RM . zur Folge gehabt .
Trotz dieser Neuverschuldung seien die Kas -
sen des Landes keineswegs gefüllt . In Kürze
müsse sogar mit einer Erhöhung der neuen
Verschuldung gerechnet werden . Bisher habe
sich die Hoffnung , daß die aufzubringenden
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Ausgaben im außerordentlichen Haushaltsplan
sich erheblich verringerten , leider noch nicht
verwirklicht .

Zur Entnazifizierung
Die politische Säuberung , so notwendig sie

sei , dürfe keine schematische Behandlung er -
fahren . Leitend müsse der Gesichtspunkt der
Gerechtigkeit sein . Dem Betroffenen müsse
nach Möglichkeit Gehör gegeben werden , der
baldige Erlaẞ einer möglichst umfangreichen
Amnestie ist zu begrüßen , es gehe nicht an ,
daß das Volk auf die Dauer in Nazi und Anti -
nazi eingeteilt werde .

Abgrenzung der Zuständigkeiten
Die Regierung lege größtes Gewicht auf ein

reibungsloses Einvernehmen und Zusammen -
arbeiten mit der Militärregierung . Dieses Ziel
werde am besten erreicht durch die Abgren -
zung der Zuständigkeiten . Vor allem auf dem
Gebiet der Wirtschaft und der Ernährung sei
es ein ernstes Anliegen der Regierung , daß
die Befugnisse der eigenen Verwaltung er -
weitert würden mit dem Ziel , daß allmählich
die Verwaltung ganz übernommen werde un -
ter der Kontrolle der Militärregierung .

Staatspräsident Bock schloß seine Regie -
rungserklärung mit den Worten : , ,Die Regie -
rung ist von dem unbeugsamen Willen be -
seelt , zum Wohle der Bevölkerung zu leisten ,
was irgendwie in ihren Kräften steht . "

Nach der Regierungserklärung des Staats -
präsidenten vertagte Landtagspräsident Geng -
ler die Sitzung auf Mittwochvormittag .

Der zweite Sitzungstag
× Den zweiten Tag der vierten Sitzung un -

seres Landtags füllte die Generaldebatte zu
der Regierungserklärung aus . Sie war sehr
ausgiebig , mitunter sogar zu ausgiebig , denn
die verschiedenen an der Debatte beteiligten
Abgeordneten sahen darin teilweise die Mög-
lichkeit , endlich frisch von der Leber wegvom Hundertsten ins Tausendste kommend ,
unsere heutige schwierige Lage beleuchten zu
können . Ihr Verantwortungsbewußtsein ist
einerseits anzuerkennen und als ein wertvol -
ler Lichtblick für die Zukunft zu bewerten ,
andererseits aber ist die Gefahr des Abglei -
tens vom eigentlichen Thema dadurch sehr
naheliegend und hat mit schwäbischer Gründ -
lichkeit nichts mehr zu tun . Eine noch inten -

sivere Konzentration aller Kräfte , die ja auch
von allen Abgeordneten immer wieder be -
tont wird , ließe sich deshalb für eine solche
Generaldebatte empfehlen . Im ganzen ge -
sehen , teilten sich die Ansichten in ein gro -
Bes Für und ein kleines Wider . Hinter dem
Für standen die drei an der Regierung be -
teiligten Parteien , wobei natürlich die An -
sichten der einzelnen Redner nicht immer die
gleich wohlwollenden waren , sich im großen
und ganzen aber doch günstig ergänzten . Die
ablehnende Haltung der Kommunisten fuẞt
in erster Linie auf der Tatsache , daß dieser
Partei kein Ministerposten die Stelle eines
Staatssekretär in einem der Ressorts erscheint
den KPD . - Vertretern zu unmaßgeblich
geboten bzw . freigemacht wurde . Im ganzen
gesehen ist aber trotz des gegen die Regie -
rung ausgesprochenen Mißtrauens die Bereit -
willigkeit dieser Partei zur Mitarbeit in allen
Fragen , die dem Fortschritt , dem Wohl des
schaffenden Volkes und der Wiederaufrich -
tung unserer Heimat dienen , als positiv her -
auszustellen , so daß im Grunde genommen
doch nur von einer rein formalen Ableh -
nung gesprochen werden kann .

- an -

drei Ländern der französischen Besatzungs -
zone gleichzeitig in Kraft treten soll . 50 Mil -
lionen RM . habe Südwürttemberg für die Ei -

senbahnen aufbringen müssen , ohne auch nur
einen Einblick in die Verwaltung gehabt zu
haben . Durch dieses neue Gesetz werde , diese

teressen und politische Gesichtspunkte schei -
Lücke geschlossen , privatkapitalistische In -

Die Stellungnahme der Parteien
Dr . Binder (CDU . ) eröffnete die Diskussion und

dankte den neuen Ministern für ihre Bereitwillig -
keit , in so schwerer Zeit die vordringlichsten Fra -
gen einer Lösung zuzuführen . Er ließ keinen Zwei -
fel darüber offen , daß wir eine schwere Zukunft
vor uns haben . Die Regierungsbildung sei (anders
wurde es auch gar nicht erwartet ) in engster Füh -
lungnahme mit den Parteien erfolgt . Dabei habe
sich die CDU . auf den Standpunkt gestellt , eine Re -
gierung auf möglichst breiter Grundlage zu bilden ,
denn darin liege ihre Stärke . Der KPD . machte er
in diesem Zusammenhang klar , daß für sie immer
noch der Größe und Bedeutung ihrer Partei ent -
sprechend Platz in der Regierung sei . Von einem
parlamentarischen Regierungsideal könne allerdings
nicht gesprochen werden , da die Minister nicht nur
dem Landtag verantwortlich seien , sondern auch
der Militärregierung gegenüber gewissenhaft Ver -
pflichtungen zu erfüllen hätten . Als besondere Auf -
gabe des Landtags nannte er die Beschließung von
Gesetzen , die seinem inneren Denken entsprechen .
Mit Rücksicht auf die in den nächsten Monaten zu
beschließenden Gesetze empfahl er besonders dem
Kultministerium , schnellstens an die Ausarbeitung
des in der Verfassung vorgesehenen Schulgesetzes
heranzugehen . Bei der Entnazifizierung müsse der
Grundsatz der Gerechtigkeit tonangebend sein . Das
Kapitel der politischen Säuberung sei schnellstens
abzuschließen . Dr . Binder sprach sich für eine ent -
sprechende Bestrafung der tatsächlich Schuldigen
aus , den sonstigen Betroffenen aber sei die Möglich -

. keit einzuräumen , sich einem positiven Ziel zuzu -
wenden . Als besonders wichtig erschien Dr . Binder
abschließend die Ausarbeitung eines Besatzungssta -
tuts , das das Verhältnis der Regierung zur Be -
satzung klarmacht und die verschiedenen Kompe -
tenzen festlegt .

Den bisher in der Regierung tätigen Männern
sagte nach einleitenden Worten der Abg . Kalb -
fell namens der SPD . aufrichtigen Dank . In der
genauen Abgrenzung der Kompetenzen sah auch er
die erste Voraussetzung für eine positive Arbeit
der Regierung . Die Aufstellung eines Notprogram -
mes für den kommenden Winter hielt er für drin -
gend notwendig . Die Versorgung mit Heizmaterial ,
Nahrung , Kleidung und Wohnung stehe dabei im
Vordergrund . Mit Rücksicht auf unser Fortbestehen
hielt er eine Aenderung der Steuerlasten für not -
wendig . Nach Worten des Dankes für unsere hei -
mische Landwirtschaft nahm Abg . Kalbfell zur Frage
der Bodenreform Stellung . In erster Linie gehe es
bei uns um eine Bodenbewirtschaftungsreform , die
die Aufhebung der Kleinparzellierung notwen -

angegriffen werden . Ein Neubau - und Bodenrecht
zu beschließen , hielt er für notwendig . Ebenso emp -
fahl der SPD . - Redner die ausgebombten Städte und
Gemeinden der besonderen Förderung durch die
Regierung und unterstrich die Notwendigkeit der

des Wohnungs - und Siedlungsbaues . Bei der Frage
der Entnazifizierung machte der Abg . Kalbfell der

den dabei aus . Auch dürfe man sich bei dieser
Betriebsvereinigung keine Länderbahn im

Stil der „ schwäbischen Eisenbahn " vorstellen , dig mache . Der Besitz des Kleinen dürfe nicht
ebensowenig wie die Gesellschaft für eine
später mögliche Regelung des reichseinheit -
lichen Verkehrswesens ein Hindernis darstel -
len werde . Der von dem Berichterstatter vor -
geschlagenen Annahme des Gesetzes wurde Errichtung eines Forschungsinstituts zur Förderung
stattgegeben . Mit Wirkung vom 1. Juli 1947
an tritt das Abkommen in Kraft .

Die Minister der neuen Regierung
Dr. Albert Sauer , Minister für Kultus , Erzie -

hung und Kunst , wurde am 27. 2. 1902 in Ravens -
burg geboren , studierte in Tübingen und Kiel Rechts -

Ravensburg nieder . 1932/33 gehörte er der Zentrums -
fraktion des württembergischen Landtags als Ab -
geordneter an . September 1946wurde er in Ravensburg
zum Oberbürgermeister gewählt . Dezember 1946 be -
traute man ihn mit der Landesdirektion für Kultus ,
Erziehung und Kunst der provisorischen Landes -
regierung .

wissenschaft und ließ sich 1928 als Rechtsanwalt in

Dr . Franz Weißẞ , Minister für Landwirtschaft
und Ernährung , wurde am 23. 12. 1887 in Ried , Kreis
Saulgau , geboren , war nach seinem landwirtschaft -
lichen Studium in Halle , Hohenheim und Gießen
lange Jahre auf dem Gebiet des Pflanzenanbaus und
der Pflanzenzüchtung tätig , arbeitete nach einer po -
litisch bedingten unfreiwilligen Arbeitspause 1933/34
in der Ernährungswirtschaft . Nach dem Zusammen -
bruch wurde er von der französischen Militärregie -
rung in Stuttgart als Landesdirektor für Landwirt -
schaft und Ernährung eingesetzt . Sommer 1946 über -
nahm er die Landesdirektion für Landwirtschaft
und Ernährung in Tübingen . Dezember 1945 berei -
tete Dr. Weiß die Gründung der CDU . in Südwürt -
temberg vor und wurde im März 1946 zum ersten
Landesvorsitzenden gewählt ; Dezember 1946 legte
er diesen Posten wegen Arbeitsüberlastung nieder .

Eugen Wirsching , Minister für Arbeit und
Sozialwesen , wurde am 29. 11. 1891 in Ulm geboren ,
widmete sich - Kaufmann von Beruf

wurde am 3. 12. 1896 in Perpignan geboren . Nach
Abschluß des Studiums der Rechtswissenschaften
Richter in Tübingen , wurde an das Kaiser - Wilhelm -
Institut für ausländisches Oeffentliches und Völker -
recht berufen , wirkte in internationalen Schieds -
gerichten bei der Abwicklung von Reparationsfragen
mit ; habilitierte 1929 und ist gegenwärtig Professor
des öffentlichen Rechts an der Universität Tübingen .
Juli 1945 wurde er zum Leiter des Regierungswesens
in Stuttgart berufen . Seit Errichtung des Staats -
sekretariats für Württemberg - Hohenzollern war er
dessen Präsident . Prof . Schmid ist Vorsitzender der
SPD .. Bezirk Württemberg -Hohenzollern und Mit -
glied des Parteivorstandes der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands .

Viktor Renner , Minister für Inneres , wurde
am 31. 12. 1891 in Mönchweiler geboren , studierte
Rechtswissenschaft in Tübingen und Heidelberg , war
von 1927 bis 1945 in Tübingen als Richter tätig und
wurde nach dem Zusammenbruch Oberbürgermeister
der Stadt Tübingen und Landrat des Kreises Tübin -
gen . Dezember 1946 übernahm er die Landesdirek -
tion des Innern der provisorischen Landesregierung .

Eberhard Wildermuth , Minister für Wirt -
schaft , wurde am 23. 10. 1890 in Stuttgart geboren ,
studierte in Berlin , Leipzig und Tübingen Rechts -
und Staatswissenschaft , kam 1945 über den staat -
lichen und kommunalen Verwaltungsdienst in Würt -
temberg zur Reichsarbeitsverwaltung , gehörte spä -
ter der Deutschen Bau - und Bodenbank AG . als
Vorstandsmitglied sowie der Deutschen Gesellschaft
für öffentliche Arbeiten an . Seit 1946 leitete er die
Landesdirektion der Wirtschaft der provisorischen

Mit der Bekanntgabe einer Reihe von ein -
gegangenen Anträgen , die auf Vorschlag des
Landtagspräsidenten Gengler an die ver -
schiedenen Ausschüsse geleitet wurden , nahm
die Sitzung am Mittwochvormittag ihren An -
fang . Anschließend befaßte sich das Plenum
in zweiter Lesung mit dem Entwurf eines
Gesetzes über das Abkommen zur Errichtung schaft entlassen , übernahm er das Flüchtlingskom - Landesregierung . Nach dem ersten Weltkrieg trateiner Betriebsvereinigung der südwestdeut -
schen Eisenbahnen . Abg . Schwarz ( CDU . ) er -
läuterte als Berichterstatter des Finanzaus -
schusses das vorbereitete Gesetz , das in allen

Das Brot

Von Wolfgang Borchert
Plötzlich wachte sie auf . Es war halb drei .

Sie überlegte , warum sie aufgewacht war . Ach
so ! In der Küche hatte jemand gegen einen
Stuhl gestoßen . Sie horchte nach der Küche .
Es war still . Es war zu still und als sie mit
der Hand über das Bett neben sich fuhr , fand
sie es leer : Das war es , was es so besonders
still gemacht hatte : sein Atem fehlte . Sie
stand auf und tappte durch die dunkle Woh -
nung zur Küche . In der Küche trafen sie sich .
Die Uhr war halb drei . Sie sah etwas Weißes
am Küchenschrank stehen . Sie machte Licht .
Sie standen sich im Hemd gegenüber . Nachts .
Um halb drei . In der Küche .

von 1923
bis 1934 der Gewerkschaftsarbeit als Kreisgeschäfts -
führer des DHV . 1945 aus russischer Kriegsgefangen -

missariat des Kreises Reutlingen . Seit Mai dieses
Jahres ist er als Mitglied des Landtags zweiter Vor -
sitzender der CDU . - Fraktion .

Prof . Dr . Karl Schmid , Minister für Justiz ,

die andere ," ich hörte hier was . Da dachte ich ,
hier wäre was .""

, , Ich hab auch was gehört . Aber es war
wohl nichts . " Sie stellte den Teller vom Tisch
und schnippte die Krümel von der Decke .

, ,Nein , es war wohl nichts " , echote er un -
sicher .

Sie kam ihm zu Hilfe : , , Komm man . Das
war wohl draußen . Komm man zu Bett . Du
erkältest dich noch . Auf den kalten Fliesen ."

Er sah zum Fenster hin . , , Ja , das muß wohl
draußen gewesen sein . Ich dachte , es wäre
hier ."

Sie hob die Hände zum Lichtschalter . Ich
muß das Licht jetzt ausmachen , sonst muß ich
nach dem Teller sehen , dachte sie . Ich darf
doch nicht nach dem Teller sehen . , ,Komm
man " , sagte sie und machte das Licht aus .

immer bei Wind gegen die Wand . Es war
sicher die Dachrinne . Bei Wind klappert sie
immer ."

Auf dem Küchentisch stand der Brotteller .
Sie sah , daß er sich Brot abgeschnitten hatte . , ,das war wohl draußen . Die Dachrinne schlägtDas Messer lag noch neben dem Teller . Und
auf der Decke lagen Brotkrümel . Wenn sie
abends zu Bett gingen , machte sie immer das
Tischtuch sauber . Jeden Abend . Aber nun la -
gen Krümel auf dem Tuch . Und das Messer
lag da . Sie fühlte , wie die Kälte der Fliesen
langsam an ihr hoch kroch . Und sie sah vom
Teller weg .

,, Ich dachte , hier wäre was " , sagte er und
sah in der Küche umher .

, , Ich habe was gehört " , antwortete sie und
dabei fand sie , daß er nachts im Hemd doch
schon recht alt aussah . So alt wie er war .
Dreiundsechzig . Tagsüber sah er manchmal
jünger aus . Sie sieht doch schon alt aus , dachte
er , im Hemd sieht sie doch ziemlich alt aus .
Aber das liegt vielleicht an den Haaren . Bei
den Frauen liegt das nachts immer an denHaaren . Die machen dann auf einmal so alt .

, ,Du hättest Schuhe anziehen sollen . So bar -
fuß auf den kalten Fliesen . Du erkältest dich
noch ."

Sie sah ihn nicht an , weil sie nicht ertragen
konnte , daß er log . Daß er log , nachdem sie
neununddreißig Jahre verheiratet waren . ,, Ich
dachte , hier wäre was " , sagte er noch einmal
und sah wieder so sinnlos von einer Ecke in

Sie tappten sich beide über den dunklen
Korridor zum Schlafzimmer . Ihre nackten
Füße platschten auf den Fußboden .

er in die Demokratische Partei ein und war zeit -
weise Leiter der demokratischen Jugend Württem -
bergs . Gegenwärtig ist er Mitglied des Landesvor -
standes der DVP .

schob sie ihm vier Scheiben Brot hin . Sonst
hatte er immer nur drei essen können .

,,Du kannst ruhig vier essen " , sagte sie und
ging von der Lampe weg . Ich kann dieses
Brot nicht so recht vertragen . Iẞ du man eine
mehr . Ich vertrag es nicht so gut ."

Sie sah , wie er sich tief über den Teller
beugte . Er sah nicht auf . In diesem Augen -
blicke tat er ihr leid .

, ,Du kannst doch nicht nur zwei Scheiben
essen " , sagte er auf seinen Teller .

, ,Doch . Abends vertrag ich das Brot nicht
gut . Iẞ man , iẞ man ." Erst nach einer Weile
setzte sie sich unter die Lampe an den Tisch .

geistliche

, , Ein Lobgesang von Gottes Herrlichkeit "
Unter diesem Motto fand in der evangeli -

schen Stadtkirche Nagold zugunsten der
Wiederherstellung des durch Kriegsereignisse
beschädigten Gotteshauses eine
Abendmusik statt , die regem Interesse begeg -
nete . Sie schloß uns Werke von Bach , Pachel -

bel , Weiland , Schütz , Corelli , Prätorius , Tele -
mann , Lechner und Händel auf . Diesmal ver -
mittelten ausschließlich einheimische Kräfte

, , Wind ist ja " , meinte er . , ,Wind war schon die andachtsvollen Bekundungen der innig -
die ganze Nacht . "

Als sie im Bett lagen , sagte sie : , ,Ja , Wind
war schon die ganze Nacht . Es war wohl die
Dachrinne ."

, , Ja , ich dachte , es wäre in der Küche . Es
war wohl die Dachrinne . " Er sagte das , als
ob er schon halb im Schlafe wäre .

Aber sie merkte , wie unecht seine Stimme
klang , wenn er log : „ Es ist kalt " , sagte sie
und gähnte leise ,, , ich krieche unter die Decke .
Gute Nacht ."

, ,Nacht " , antwortete er und noch : , ,ja , kalt
ist es schon ganz schön ." Dann war es still .
Nach vielen Minuten hörte sie , daß er leise
und vorsichtig kaute . Sie atmete absichtlich
tief und gleichmäßig , damit er nicht merken
sollte , daß sie noch wach war . Aber sein
Kauen war so regelmäßig , daß sie davon
langsam einschlief .

Als er am nächsten Abend nach Hause kam ,

kindlichen Frömmigkeit der genannten Mei -
ster . Leitung und Orgelpart hatte die be -
währte Dirigentin des Kirchenchores , Frl . A.
Killinger , die den Abend zu einem sol -
chen gestaltete , der sich würdig den wohlge -
pflegten kirchenmusikalischen Darbietungen
in unserer Stadt anschloß . Unsere bekannte
Nagolder Konzertsängerin Frau Thusnelde
Wolff - Isenberg brachte auch diesmal
ihren schönen , ansprechenden und wohlklin -
genden Sopran voll und ganz zur Geltung .
Ernst Pätzold und Frau Pfarrer Ziegel

ster der Geige , Dr . Wetzel als solcher der
aus Walddorf bestätigten ihren Ruf als Mei -

Flöte . Rudi Schmid gab dem Ganzen mit
einem Orgelpräludium einen trefflichen Ab -
schluß . Der Chor selbst hat sich zu einem
Klangkörper entwickelt , der sich seiner Auf -
gabe vollauf bewußt ist und sein Bestes gibt ,
um zur Ehre Gottes zu singen . Landwirt -
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Regierung den Vorschlag , der Militärregierung einen
Gesetzentwurf über die Amnestierung der Jugend
bis zum Jahrgang 1913 zur Genehmigung vorzuschla -
gen . Auch für diejenigen , die zwei Jahre in einem
Lager gebüẞt haben , soll eine Linderung eintreten ,
indem sie , sofern von ihnen keinerlei Verbrechen
begangen wurden , wieder in den Arbeitsprozeß ein -
zureihen wären . Wegen den in der amerikanischen
Zone in Lagern untergebrachten SS .- Leuten , die aus
unserer Zone stammen und keine Kriegsverbrecher
sind , empfahl der Redner über die Militärregierung
bei der zuständigen amerikanischen Stelle ihre Rück -
führung und Einsetzung in den Arbeitsprozeß zu
erwirken . Ebenso wenig dürfe sich für die Mitläufer
der Trennungsstrich auf die Dauer verstärken . In
der Schule sah er eine bedeutungsvolle Basis zur
Erziehung vor allem auch zur Demokratie . Die Un-
abhängigkeit der Lehrer könne am besten durch
eine entsprechende Besoldung garantiert werden .
Die Bereitschaft zur Mitarbeit erklärte Abg . Kalb -
fell namens der SPD . am Schlusse seiner Ausfüh -
rungen ausdrücklich .

Im Namen der DVP . sprach sich Dr . Leuze , nach -
dem die Mehrheit des Volkes für die Verfassung
gestimmt habe , trotz der im Wahlkampf erklärten
Ablehnung der Verfassung jetzt für diese aus . Nach
Worten des Dankes an das alte Direktorium beschäf -
tigte er sich vor allem mit der Entnazifizierungs - und
Flüchtlingsfrage . Bei den meisten , die in der Ent -
nazifizierung tätig gewesen seien , könne man eine
gewisse Müdigkeit feststellen . Die Art , wie die Ent -
nazifizierungsverfahren in Zukunft durchgeführt
werden , sei wesentlich . Dabei komme die Gerech -
tigkeit vor der Schnelligkeit . Bei den bis jetzt zu
uns gekommenen Flüchtlingen fehlen vor allem die
männlichen Arbeitskräfte . Hier nachzuprüfen , ob
eine Aenderung möglich sei , bat er die Regierung .
Im übrigen wandte er sich dagegen , die Flüchtlinge
etwa als Bürger zweiter Klasse einzustufen . Ein
Flüchtlingsgesetz müsse hier Vorkehrungen treffen .
Ganz allgemein richtete er an die Militärregierung
die Bitte , alle unser Volk betreffenden Fragen im
Parlament besprechen zu dürfen , um ihnen hier den
Rahmen zu geben , den sie verdienen .

Abg . Bauknecht (CDU . ) beschäftigte sich vor
allen Dingen mit landwirtschaftlichen Fragen . Er
wandte sich gegen die allgemein üblichen Tausch -
geschäfte , die nur den schlechten Ablieferern zu -
gute kommen , und gegen die unzeitgemäße Herstel -
lung sogenannter Halbkunst , die nichts anderes als
eine Materialverschwendung darstelle . Für die Land -
wirtschaft hielt er ein Sofortprogramm als sehr
dringlich und empfahl , diejenigen jungen Leute ,
die immer noch ohne Beruf , dafür aber weit eher
als Schwarzhändler ihr Leben fristen , als Hilfskräfte
für die Landwirtschaft auf eine gewisse Zeitdauer
heranzuziehen . Eine Planwirtschaft für die Industrie
hielt er für ebenso notwendig wie die verstärkte
Einfuhr von Düngemitteln . Sehr energisch nahm der
Sprecher der Landwirte Stellung gegen die Hofkon -
trollen bei denjenigen Bauern , die ihren Abliefe -
rungen nachkommen , geißelte auch die ungesunden
Preise , schlug dafür Prämien für die guten Ablie -
ferer vor . An Sekt habe der schwäbische Bauer
allerdings kein Interesse . Die Bodenreform bejahte
der Abg . Bauknecht . Bodenreform ohne Baustoffe
sei jedoch unmöglich . Eine Nutzungsreform hielt er
für vordringlicher und empfahl zu diesem Zweck ,
in jedem Kreis ein bäuerliches Musterdorf zu schaf -
fen . Außerdem forderte er ein Bauerngesetz , das
der Zersplitterung des Bodens Einhalt gebiete . In
Fragen der Ernährung hielt er eine genaue Abgren -
zung der Kompetenzen der Militärregierung und der
deutschen Regierung für notwendig , um abschlie -
Bend im Namen der Bauern der CDU . , der Regie -
rung Unterstützung zuzusagen , daran allerdings die
Bedingung knüpfend , den neuen Bauernverband in
allen entsprechenden Fragen zu hören .

Für die Fraktion der Kommunistischen Partei
lehnte es der Abg . A cker ab , der Regierung das
Vertrauen zu geben , da es die maßgeblichen Kräfte
des Landtages vorgezogen hätten , den Weg der
Koalitions - und nicht der Blockpolitik zu beschrei -
ten . Zur Regierungserklärung selbst nahm er ein -
gehend Stellung , um sie abschließend nochmals ab -
zulehnen , dabei aber versichernd , daß die KPD . in
allen Fragen , die dem Fortschritt des schaffenden
Volkes und der Wiederaufrichtung der Heimat die -
nen , zu tatkräftiger Mitarbeit bereit sei .

Der Abg . Bäßler (CDU . ), der sehr weitschwei -
fende Ausführungen machte , und dabei von der
Stellungnahme zur Regierungserklärung zu grund -
sätzlichen Problemen kam , wünschte Förderung der
Qualitätsindustrie , lehnte den Staatskapitalismus
ab , bejahte die Gewerkschaften , die sich aber von
jeglicher Parteipolitik fernhalten sollen und be -
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schaftsrat Harr und Dekan Brezger dank -
ten den Mitwirkenden für den feinen Kunst -
genuẞ . - g.

Bunter Abend mit Fido Pracht

Als Wohltätigkeitsveranstaltung zugunsten
des Kinderdorfes Pestalozzi gab das Ensemble
Fido Pracht einen Bunten Abend , der sich
trotz des hochsommerlichen Wetters eines gu -
ten Besuches erfreute . Die reichhaltige Vor -
tragsfolge bestritt in der Hauptsache das aus
tüchtigen Musikern zusammengesetzte Orche -
ster , das denn auch reichen Beifall fand . Dié
Vorträge waren sowohl als Gesamtleistung
wie auch also Soli sauber und gediegen . Zwei
Sänger ließen die Schlagerliebhaber auf ihre
Rechnung kommen , während die Darbietun -
gen des Tenors trotz aller Pose noch manche
Wünsche übrig ließen . Ein Zauberer offen -
barte mit Geschick die Wunder seiner Zau -
berkunst . Der Ansager Pracht unterhielt das
Publikum mit alten und neuen Witzen , die
diesmal im Rahmen des Vertretbaren blieben .

- g .
,, Im weißen Röẞl " in Calw

Das Pforzheimer Stadttheater hat
mit dem Lustspiel ,, Im weißen Röẞl " zwei
Stunden der Freude und Heiterkeit nach Calw
gebracht . Wer von den Besuchern hätte die
Urlaubsstimmung der Darsteller nicht nach -
empfunden und gewünscht , selbst recht bald
auch am Wolfgangsee aufziehen zu können ,
sei es als erlebnishungrige Dame , als ein von
den Sorgen und Nöten eines Geschäfts
allem heute ! geplagter Unternehmer , als
lebensbejahender junger Mann , als weltabge -wandter Greis oder vielleicht gar im jungen
Eheglück , verträumt und selig ? Die Dar -

meistert , und gerne erwartet man die Pforz -
steller haben das dankbare Stück bestens ge -

heimer wieder auf Calwer Brettern . Der herz -
liche Applaus mag ihnen Dank und Beweis
dafür gewesen sein .

-

- vor

K.

Aus technischen Gründen kann der Roman erat
am Dienstag fortgesetzt werden .
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Die Handhabung der politischen Säuberung
Von A. Traber , Staatskommissar für die politische Säuberung

Am 1. Juli 1947 ist die „Rechtsanordnung chungsausschuß und die Spruchkammer örtlich zu -
zur politischen Säuberung " vom 25. April 1947 ständig , in deren Bezirk sie ihren Wohnsitz oder
in Kraft getreten . Sie löste die Rechtsanordnung
über den gleichen Gegenstand vom 28. Mai 1946
ab .

Die Aufgaben des Staatskommissars
Dei Staatskommissar ist der Beauftragte der Regie -

rung für die Durchführung der Entnazifizierung .
Der grundsätzliche Unterschied in der Stellung und
den Aufgaben des Staatskommissars im Säube -
rungsverfahren gegen bisher liegt darin , daß er
nach der in Kraft getretenen Rechtsanordnung an
der Entscheidung der Fälle nicht mehr mit -
wirkt Sie liegt jetzt allein bei den Spruchkam -
mern . Diese sind in der Ausübung ihres Amtes un -
abhängig und nur dem Gesetz unterworfen . Der
Staatskommissar hat jedoch die Pflicht , bei den
Verhandlungen der Spruchkammern anwesend zu
sein und das Recht , von ihnen angehört zu werden .
Mehr nicht .

Das Nichtmitwirkendürfen bei den Entscheidun -
gen beschränkt sich jedoch nur auf die Entschei -
dung selbst , Auf das Verfahren und auf die ergan -
gene Entscheidung hat er einen bedeutsamen Ein -
fluß . Denn er kann die ergangene Entscheidung vor
ihrer Mitteilung an die Betroffenen und sonstigen
Beteiligten der Spruchkammer zurückgeben SO-
genanntes Kassationsrecht und eine neue Prü -
fung durch sie anordnen , wenn er die ergangene
Entscheidung für ungerecht oder im Widerspruch zu
den Vorschriften stehend hält .

Er kann gegen die ergangene und bekanntgege -
pene Entscheidung innerhalb eines Monats nach
Veröffentlichung Einspruch einlegen und eine neue
Prüfung und Entscheidung durch die Spruchkam -
mer herbeiführen . Gegen die im Einspruchverfahren
ergangene Entscheidung der Spruchkammer hat der
Staatskommissar allerdings kein Kassations - und
Einspruchsrecht mehr . Sie ist für alle Beteiligten
unanfechtbar . Endlich kann er in jedem Stadium
des Verfahrens bis zur Entscheidung eingreifen und
die Erhebung weiterer Beweise anordnen oder
selbst durchführen .

Eng zusammen mit dem Kassations - und Ein -
spruchsrecht des Staatskommissars hängt die ihm
eingeräumte Befugnis , die Revision von Sühneent -
scheidungen anzuordnen , die ihm übermäßig hoch
oder zu niedrig erscheinen und die ihm durch die
Vorsitzenden der Untersuchungsausschüsse oder ir -
gendeine Behörde zur Kenntnis gebracht werden .
Ein Revisionseinlegungsrecht hat auch der Betrof -
fene , dem im Verfahren nach der seitherigen
Regelung eine Sühnemaßnahme auferlegt worden
ist . Allerdings ist ein Revisionseinlegungsrecht
strengen Kautelen unterworfen und kann nur in -
nerhalb einer Frist von 60 Tagen seit dem Inkraft -
treten der neuen Ordnung und soweit eine solche
Entscheidung dem Betreffenden noch nicht zugegan -
gen ist , binnen 60 Tagen nach Zustellung der Ent -
scheidung geltend gemacht werden .

Eine weitere Aufgabe fällt dem Staatskommis -
sar damit zu , daß er die Durchführung der Ent -
scheidungen zu überwachen hat . Die Durchführung
der Sühneentscheidungen zu überwachen , ist so -
wohl ein Akt der Staatsnotwendigkeit , wie auch
im Hinblick auf die Betroffenen Erfordernis einer
gerechten Behandlung . Ohne Ueberwachung der
Durchführung würde die ganze Entnazifizierung be -
deutungslos werden ; ihre Unterlassung könnte ei -
ner ungleichen Behandlung Tür und Tor öffnen
und damit zur berechtigten Unzufriedenheit und
Verbitterung in den Kreisen der Betroffenen Anlaß
geben .

Neben diesen Aufgaben und einigen auf dem Ge -
biete der Verwaltung liegenden , hier nicht interes -
sierenden Aufgaben hat der Staatskommissar noch
die alles umfassende Ueberwachungspflicht . Er
überwacht die Durchführung der Rechtsanordnung
überhaupt , er überwacht die Organisation , er über -
wacht die Arbeit und die Entscheidungen der
Spruchkammern und Untersuchungsausschüsse , er
bestimmt die Personen und Personengruppen , die
dem politischen Säuberungsverfahren zu unterwer -
fen sind , und er hat das Recht , vor Einleitung oder
Durchführung des Säuberungsverfahrens Siche -
rungsmaßnahmen sowohl hinsichtlich der Person
als auch des Vermögens einer jeden Person zu er -
greifen , die verdächtig ist , zum Kreis der Betrof -
fenen zu gehören .

Endlich sei noch das Antragsrecht des Staatskom -
missars auf Strafverfolgung wegen Verschweigens
von Tatsachen , wegen unrichtiger oder unvollstän -
diger Angaben , wegen Vernichtung , Verfälschung
oder Verheimlichung von Beweismitteln , wegen
vorsätzlicher Zuwiderhandlung gegen Spruchkam -
merentscheidungen und derlei Verstößen genannt .
Zur Aburteilung selbst sind die ordentlichen Ge -
richte zuständig .

Das Säuberungverfahren nach der neuen Anordnung
Für jede der Entnazifizierung unterworfene na -

türliche oder juristische Person ist der Untersu -

Aus der christlichen Welt
Die Zeit der Heimsuchung

Goethe hat gewarnt : „Die Leute traktieren den
göttlichen Namen , als wäre das unbegreifliche , gar
nicht auszudenkende höchste Wesen nicht viel mehr
als ihresgleichen ." Davor müssen wir uns hüten ,
wenn wir wirklich der Offenbarung begegnen wollen .

Und offenbarend ist es , wenn Jesus Christus an
dem Tage , da Er Jerusalem zum letztenmal betritt ,
beim Anblick der Stadt zu weinen beginnt (Luk . 19,
41 - 44 ). Jedes Seiner Worte dort ist offenbarend . Die
Stadt wird ,,an diesem ihrem Tage nicht erkennen ,
was ihr zum Heile dient " . Es ist vor ihren Augen
verborgen " . Denn sie hat die Zeit ihrer Gnaden -
heimsuchung nicht erkannt " . So wird sie ,,dem Erd -
boden gleichgemacht " werden .

Diese Einsicht des Herrn in die tiefen Zusammen -
hänge im Schicksal eines Volkes ist für uns offen -
barend . Jesus Christus legt hier die Verantwortung
für die geschichtliche Entwicklung dessen , was ge -
schieht und wie es geschieht , eindeutig in die Hände
von uns Menschen . Er tut es in der tiefsten Erschüt -
terung , die einen Mann überwältigen kann . Er be -
ginnt zu weinen . Auch uns müßte solche Enthüllung
erschütternd treffen . Wir Menschen neigen dazu ,
uns der Verantwortung für alles unselige Leid , das
wir uns antun , zu entziehen mit Formeln wie : Gott
prüft " , oder : „ Gott läutert " . Mit den Worten , die
der Herr angesichts eines dem Untergang entgegen -
gehenden Volkes spricht , nimmt Er uns diesen Aus -
weg aus der Verantwortung . Aus Seinen Worten
dort wird ein Anderes kund . Es gibt ein Unmaß von
Katastrophe , das wir Menschen in der Finsternis
geistiger Blindheit über uns bringen . Solches Wehe -
tun ließe sich ersparen , wenn wir nicht die Augen
schließen wollten vor der heimsuchenden Liebe Got -
tes , die uns in Christus begegnet . Immer noch ist
aber Gottes heimsuchende Liebe allen erreichbar ,
die in der Tiefe solchen Erleidens sich an Ihn
wenden .

Hier entquillt heut alle echte Geisteshaltung christ -
licher Menschen . Bald plagt uns Zweifel , ob Glück
und Unglück nicht doch unverdient und unverschul -
det , uns blind zufallen . Dann will die Erfahrung per -
sönlicher Ohnmacht uns in Verzweiflung treiben .
Letztlich aber vertrauen wir in einer tiefen Gläu -
bigkeit der nimmermüden Liebe des heimsuchenden
Gottes .

Um dieser nimmermüden Liebe unseres hefm -
suchenden Gottes willen sind diese Worte gesagt .

mangels eines solchen ihren Aufenthalts - oder Ar -
beitsort hat , bei juristischen Personen , wo sich der
Sitz der Hauptniederlassung oder der Verwaltung
befindet . Bei Maßnahmen gegen Erben , Pflicht -
teilsberechtigte usw . ist der Untersuchungsausschuß
und die Spruchkammer örtlich zuständig , in deren
Bezirk der Verstorbene seinen letzten Wohnsitz
hatte . In allen Zweifelsfällen bestimmt der Staats -
kommissar den örtlich zuständigen Untersuchungs -
ausschuß und die Spruchkammer .

Das Verfahren wird in seinem ersten Stadium
anhängig beim Untersuchungsausschuß . Dieser setzt
sich zusammen aus einem Vorsitzenden , der Richter
sein soll oder zum Richteramt befähigt ist , je ei -
nem Beisitzer der zugelassenen politischen Parteien
und der Gewerkschaften und je zwei Beisitzern , die
die Berufsgruppe des Betroffenen vertreten . Er stellt
die Tatsachen fest , die für die Einstufung in die
Gruppen und für Art und Höhe der Sühnemaßnah -
men von Bedeutung sind . Dabei kann er den Be -
troffenen hören . Nach Abschluß seiner Ermittlungen
schlägt er eine mit Gründen versehene Entschei -
dung für die Einstufung und Sühnemaßnahmen vor
und übergibt dem Spruchhof die Akten einschließ -
lich des Vorschlags .

Der Spruchhof ist nicht etwa eine besondere Ein -
richtung neben den Spruchkammern oder über ih -
nen , er ist die Zusammenfassung der Spruchkam -
mern , so wie etwa das Landgericht die Zusam -
menfassung der bei ihm gebildeten Zivil - und
Strafkammern ist . In der Praxis hat es der Betrof -
fene mit einer der bestehenden Spruchkammern
zu tun . Die Spruchkammern haben ihren Sitz in
Tübingen . Die Spruchkammern sind zusammenge -
setzt wie der Untersuchungsausschuß und entschei -
den nach den Akten . Sie gründen ihre Entscheidun -
gen auf die Feststellungen der Untersuchungsaus -
schüsse in Gegenwart des Staatskommissars oder
seines Stellvertreters , die auf Verlangen zu hören
sind . Die Spruchkammern können aber , falls sie es

für notwendig erachten , weitere Erhebungen und
Untersuchungen selbst anstellen , oder den Unter -
suchungsausschuß damit beauftragen , sie können
den Betroffenen hören oder hören lassen . In den
Fällen , in denen der Betroffene in die Gruppe der
Hauptschuldigen oder Belasteten gehört oder ein -
gereiht werden soll , müssen die Spruchkammern
ihn hören .

Die Spruchkammern legen die von ihnen getrof -
fenen , mit Gründen versehenen Entscheidungen dem
Staatskommissar vor , der sich darüber schlüssig
wird , ob er die Entscheidung für gerecht hält oder
für ungerecht , oder ob sie im Widerspruch zu den
Vorschriften steht . Im letzteren Falle kann er eine
neue Prüfung durch die Spruchkammer anordnen .
Billigt der Staatskommissar auch die neue Entschei -
dung nicht , so hat er die Möglichkeit , gegen sie
Einspruch einzulegen .

Unabhängig von dem Einspruchsrecht des Staats -
kommissars ist das Einspruchsrecht des Betroffenen .
Dieses ist an eine Frist von einem Monat nach Ver
öffentlichung der Entscheidung im Amtsblatt ge -
bunden und nur zulässig , wenn erkannt ist auf :

1 Freiheitsstrafe von mindestens einem Jahr , 2 .
Einziehung von mindestens 40 Prozent des Wertes
des gesamten Vermögens , 3. Geldstrafe von minde -
stens 15 000 Mark oder von mindestens 40 Prozent
des Wertes seines gesamten Vermögens , oder 4. Ent -
lassung oder endgültiges Berufsverbot .

Hinzu kommen noch , daß 1. die Entscheidung den
Vorschriften widerspricht , 2 , neue Tatsachen oder
Unterlagen beigebracht werden , die zusammen mit
den bisherigen Erhebungen die Aenderung der Ent -
scheidung zu begründen geeignet sind , oder 3. die
Entscheidung auf falschen Aussagen oder Gutach -
ten oder gefälschten Urkunden und dergleichen be -
ruht . Der Einspruch wird vor der bisherigen oder
einer anderen Spruchkammer verhandelt . Die im
Einspruchsverfahren ergehende Entscheidung ist für
alle Beteiligten unanfechtbar , in jedem Falle muß
der Betroffene von der Spruchkammer gehört wer -
den .
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Zum Verfahren in alten Fällen
In den Fällen , die nach der bis 30. 6. 47 geltenden

Anordnung entschieden worden sind , kann es sich
natürlich nicht darum handeln , alle Fälle neu auf -
zurollen . Das würde eine ungeheure , vielleicht über -
haupt nicht zu bewältigende Belastung der Spruch -
kammern bedeuten und eine Verzögerung des Ab -
schlusses der Entnazifizierung von nicht absehbarem
Ausmaße . Mittlerweile können 10 000 Betroffene ,
die doch auch zu unserem Volke gehören , verzwei -
felt sein und ihre Familien mit ihnen . Es handelt
sich bei der Entnazifizierung immerhin um Men -
schen und nicht um Fälle " . Nur solche Verfahren
sollen wieder aufgenommen werden im Wege der
Revisionseinlegung durch den Betroffenen , in denen
nach der neuen Rechtsanordnung der Einspruch
durch den Betroffenen zugelassen ist . Die Revi -
sionseinlegung durch den Betroffenen ist an eine
60tägige Frist , beginnend mit dem 1. 7. 47, gebunden .
Um eine Hochflut von Revisionsanträgen zu ver -
hindern , werden alle gegen bisher ergangene Ent -
scheidungen gestellte Wiederaufnahmeanträge und
Gnadengesuche als rechtzeitig eingelegte
Revision behandelt .

Alle Revisionsfälle werden vom Spruchhof auf ihre
gesetzliche Zulässigkeit geprüft . Im Falle der Zu -
lässigkeit werden sie einer Revisionsspruchkammer
zur erneuten Behandlung und Entscheidung über -
wiesen . Der Betroffene m u ẞ in diesem Falle von
der Spruchkammer gehört werden . Die ergehende
Entscheidung ist unanfechtbar . Im Falle der Ver -
neinung der Zulässigkeit der Revision wird sie als
unzulässig zurückgewiesen .

Nun sind aber vereinzelt Fälle denkbar , in denen
dem Betroffenen mangels der genannten Voraus -
setzungen hierfür die Revisionseinlegung versagt
ist , die aber wegen ihrer besonderen Lagerung
einer Revision bedürften . In diesen Fällen kann der
Staatskommissar von sich aus die Revision anord -
nen . Um ihm solche Fälle zur Kenntnis zu brin -
gen , wird er sich an die einzelnen Verwaltungen
wenden , daß sie ihm solche Fälle unter eingehender
Begründung , mit Unterlagen belegt , namhaft , ma -
chen . Betroffene solcher Fälle wenden sich also mit
ihrer Revisionsbitte nicht an den Staatskommissar
oder die Spruchkammer , sondern an ihre Dienststelle ,
bzw . ihren Untersuchungsausschuß .

WIRTSCHAFT UND VERKEHR

Der Außenhandel der französischen Zone
Im Juni 1947 wurden über das Außenhandelsamt

von Württemberg - Hohenzollern (Oficomex du Würt -
temberg ) 84 Ausfuhrgenehmigungen im Gesamt -
betrag von rund 900 000 Mark erteilt . An der Spitze
stand die Schweiz mit 38 Ausfuhrgenehmigungen im
Werte von 253 136 Mark . Bemerkenswert ist eine
Ausfuhrgenehmigung für die Firma Math . Hohner
AG . in Trossingen betreffend einen Export von
Harmonikas nach den USA . im Wert von rund
100 000 Mark . In gleicher Höhe wurden Aufträge
über die Lieferung von Weckeruhren für Schweden
und von Erntemaschinen für Belgien abgeschlossen .
Eine Schuhfabrik erhielt eine Ausfuhrgenehmigung
für die Lieferung von Schuhen nach der Schweiz
im Werte von 163 000 Mark . Bei der Einfuhr , die
für den Bedarf der deutschen Bevölkerung von
Württemberg -Hohenzollern genehmigt wurde , sind
folgende Posten hervorzuheben : 90 t Fettsäure aus
Frankreich (200 000 Mark ), 320 t Datteln aus Persien
(385 000 Mark ) , 220 t Trockenfische aus Dänemark
(242 000 Mark ) und 500 t Bohnen aus der Schweiz
(250 000 Mark ) .

In einem Vortrag gab der Direktor der Devisen -
bewirtschaftung für die französische Besatzungs -
zone , Kommissar MITZAKIS , einen interessanten
Ueberblick über die wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen dieser Zone und der Schweiz . Es gilt zur -
zeit das Handelsabkommen vom 22. November 1945.
Interessant ist , daß die schweizerischen Forderun -
gen von vor dem 8. Mai 1945 an das ehemalige Deut -
sche Reich als uneinbringlich betrachtet werden .
Auf der Grundlage des genannten Abkommens hat
sich ein steigender Handelsverkehr entwickelt . Die
französische Zone liefert Holz , Textilien , chemische
Produkte , Spinnereimaterial , chirurgische , elektri -
sche und uhrenindustrielle Artikel , Kraftfahrzeuge ,
Hüttenprodukte und Musikinstrumente . Die wirk -
lich bezahlte Ausfuhr in die Schweiz überstieg in
der Zeit von Oktober 1945 bis März 1947 die Summe
von 29 Millionen Schweizer Franken , das sind etwa
50 Prozent . Aktivsaldo . Sie erlaubt , lebensnotwen -
dige Waren auf anderen Märkten zu kaufen .

*
Die fünf ostfranzösischen Handelskammern Bel -

und Metzfort , Strasbourg , Colmar , Mulhousen
haben zum Zwecke der Intensivierung des Handels
mit der französischen Besatzungszone eine GmbH .
mit dem Sitz in Strasbourg gegründet .

Sie arbeitet mit dem Außenhandelszentralamt
,,Officomex " in Baden - Baden zusammen . Zur Be -
zahlung der Ausfuhrlieferanten wurde bei der

Uns bleibt die Hoffnung , diese endlich zu erkennen
und darin die Wendung in der Katastrophe anzu -
bahnen . Martin Gritz

Erschwerung des Religionsunterrichts

Das Schulamt der Stadt Dresden erließ an die

Kirchenbehörden eine Verordnung , derzufolge der
Religionsunterricht für Schulkinder nicht mehr im
Anschluß an den Unterricht , sondern gesondert am

Nachmittag oder an schulfreien Vormittagen statt -
zufinden hat . Die Schüler müssen deshalb den Schul -

weg zweimal am Tage zurücklegen , was bei dem

Mangel an Schuhwerk und Lebensmitteln eine be -
sondere Belastung darstellt . Die Maßnahme wurde

damit begründet , daß am Vormittag die geeigneten
Räume nicht zur Verfügung ständen und das eine
zusätzliche Beanspruchung des kindlichen Geistes
durch eine Stunde Religionsunterricht unmittelbar
vor oder nach dem Hauptunterricht unter den gege -

nicht verantwortet werdenbenen Verhältnissen
könne .

Als Nachfolger des verstorbenen Kardinals Graf

von Galen ernannte Papst Pius XII . Dr . Michael
Keller zum Bischof von Münster . Bischof Keller

begleitete seither das Amt des Regens am Priester -
seminar in Osnabrück .

Gestern waren es 30 Jahre , seitdem der ehemalige
Bischof von Speyer , Dr . Michael Faulhaber , zum
Erzbischof von München ernannt worden war . Seit
26 Jahren trägt der Münchener Erzbischof den Kar -
dinalshut .

Die Aufauarbeiten am Kölner Dom schreiten so

gut vorwärts , daß etwa ab August 1948 in einem
großen Teil des Domes wieder Gottesdienst abge -
halten werden kann .

Der deutsche Caritasverband will vor allem die
Selbsthilfe in der Siedlungs - und Gartenlandaktion
der Ostflüchtlinge fördern und sieht im Zusammen -
schluß ihrer berufsgleichen Kräfte zu Genossen -
schaften , in der Bedeutung der Heimindustrie vor
allem für Frauen und in den Aufbaugemeinschaften
Jugendlicher einen Weg zur baldigen Realisierung
der Seẞhaftmachung der Flüchtlinge . Diese Absich -
ten wurden auf der Tagung in Ingolstadt besprochen .

Auf dem zweiten Nationalkongreß des „Centre
de Pastorale Liturgique " , der vom 17. bis 22. Sep -
tember in Lyon stattfindet , wird Prof . Romano
Guardini über das Thema „Der heilige Tag " spre -
chen . Das Zentralthema des Kongresses lautet : „Der

einer besonderen Genehmigungspflicht durch die
französischen Zentralbehörden in Baden - Baden auf

Schwierigkeiten stoße und Verzögerungen erleide .

Die Militärregierungen der Bizone prüften deshalb
die Möglichkeit , den Warenverkehr mit der Schweiz
über Oesterreich zu lenken . Ein Abkommen ist nicht

Reichsbank in Freiburg ein Konto eröffnet . Das
Land oder die Reichsbank räumen einen Kredit ein ,

aus dem die Exporteure bezahlt werden . Die ent -
sprechende Clearingstelle in Strasbourg überweist bekanntgeworden . Schon seit etwa eineinhalb Jah -
auf dieses Konto den Ausfuhrerlös .

Die Exporteure unserer Zone konnten über den

Erlös an ausländischen Zahlungsmitteln bisher be -
kanntlich nicht selbst verfügen . Die Auslandsge -
schäfte werden über die Außenhandelszentrale ab -

gewickelt , die den Exporteur in deutscher Währung
und zu deutschen Marktpreisen mit einem kleinen
Aufgeld bezahlt . Seit einiger Zeit können die Län -
der auf Antrag über einen gewissen Prozentsatz ih -
rer Ausfuhrerlöse verfügen .

Außerdem wird den Ausfuhrindustrien über die
zu verarbeitenden Rohstoffe hinaus eine kleine
Rohstoffmenge als Ausfuhrprämie zugeteilt .

In der Schweizer Presse wurde veröffentlicht , daß

die Durchfuhr von Waren aus der anglo -amerika -
nischen Zone nach der Schweiz seit Einführung

ren sind die Dokumente in Baden - Baden abzustem -

peln , was bei Vorlage der Ausfuhrgenehmigung
der Bizone und der Schweizer Einfuhrgenehmigung
keinen unnötigen Zeitverlust mit sich bringt . Das
Verfahren ist im übrigen auch beim Transitverkehr
in umgekehrter Richtung üblich . Dies wurde als be -

sonders lästig empfunden , wenn es sich um Sendun -
gen aus der Schweiz oder aus der französischen
Südzone handelte , die für die französische Nord -
zone bestimmt waren und in der Gegend von
Karlsruhe amerikanisches Gebiet passieren muß -
ten . Man ist diesen Schwierigkeiten dadurch begeg -
net , daß man solche Sendungen in zunehmendem
Maße auf dem linksrheinischen Ufer durch Elsaß

und Lothringen gehen ließ . Seit Wiederinbetrieb -
nahme der Rheinbrücke bei Maxau ist endlich wie -

der ein Verkehr direkter Züge aus der französi -
schen Süd - in die Nordzone möglich geworden .

Reparationsfragen
Bilanz der interalliierten Reparationsagentur

BRÜSSEL . Die interalliierte Reparationsagentur
hat vor wenigen Tagen in einem Communique eine
18- Monate - Bilanz über die verteilten Güter veröf -

fentlicht . Der Ermittlungszeitraum schließt mit dem
30. Juni 1947. An ihre 18 Mitgliedsstaaten hat sie
hiernach 262 Handelsschiffe mit zusammen 750 995

Bruttoregistertonnen in einem Wert von 12 117 305

Pfund Sterling , ferner Industrieausrüstungen im
Wert von 138 275 378 Mark (Preisstand 1938) verteilt ..
Der Markkurs wird nach dem Stand von 1938 mit
vier Reichsmark für einen Dollar gerechnet .

BERLIN . Der Koordinierungsausschuß des alliier -
ten Kontrollrats für Deutschland verfügte , daß die

Ver -Hafenkosten der alliierten Schiffe , die zur

frachtung der von Deutschland gelieferten Repara -
tionen deutsche Häfen anlaufen , und ebenso die

Kosten für den Transport der Maschinen in Deutsch -
land von dem Land bezahlt werden müssen , von

dem die Reparationen entnommen wurden .

AACHEN . Der von Belgien im Rahmen seiner Re -
parationsansprüche geforderte Bau eines Stollens
zwischen der Roertalsperre und der belgischen We -

Herrentag " und umfaßt Fragen der Sonntagsheili -
gung , der Theologie des Sonntages und der litur -
gischen Geschichte des Sonntages .

Die Zusammenarbeit der beiden christlichen Wohl -
fahrtsorganisationen , Evangelisches Hilfswerk und

Deutscher Caritasverband , soll nun auch auf das Ge -

biet des Siedlungswesens und auf die Erschließung
von Möglichkeiten der Selbsthilfe für die Heimat -
vertriebenen ausgedehnt werden .

Die 800-Jahrfeier des früheren Klosters Maulbronn
fand letzten Sonntag statt . Bei dem Festgottesdienst
in der Klosterkirche schilderte Landesbischof D.

Wurm die große geistesgeschichtliche Bedeutung
des Zisterzienserordens und des mittelalterlichen

Mönchtums und umriẞ dann die Entwicklung Maul -
bronns seit den Tagen der Reformation .

Das evang . Jungmädchenwerk Südwürttemberg
hat je ein Haus in Bad Schachen am Bodensee und
in Meßstetten gemietet , die als Erholungsheime für
junge Mädchen und Frauen dienen sollen .

Am Dienstagabend begann in Oslo die zweite
Weltkonferenz der christlichen Jugend . An ihr
nimmt auch Pastor Niemöller und eine 16köpfige
deutsche Delegation teil .

Die Landesjugendpfarrer von Bayern , Württem -
berg und Baden , sowie Vertreter der evang . Ju -
gendarbeit in der britischen Besatzungszone wurden
für Oktober nach England eingeladen .

Der Rat der Evang . Kirche Deutschlands hat einen
Dreierausschuß mit der Ausarbeitung einer Verfas -
sung der evang . Kirche Deutschlands beauftragt .

Der Rat der Evang . Kirche in Deutschland ruft
alle Gemeinden zu einer Gebetswoche für die
Kriegsgefangenen vom 19. bis 25. Oktober 1947 auf .

Er bittet gleichzeitig alle Lagergemeinden , sich mit
den Heimatgemeinden im Gebet zu vereinigen .

Der Christliche Akademikertag , 1947, der von den
evangelischen Akademikern ausgerichtet wird , fin -
det vom 6. bis 10. August in Heidelberg statt . Als
Referenten sind Prof . Dr . Bodensieck , der persön -
liche Beauftragte Präsident Trumans in Angelegen -
heiten der Evangelischen Kirche in Deutschland ,
und die Bischöfe D. Wurm (Stuttgart ) , D. Dibelius
(Berlin ), D. Lilje (Hannover ) und Bender (Karls -
ruhe ) vorgesehen .

Bei seinem Besuch in Bukarest gab der Moskauer
Patriarch Alexius öffentlich bekannt , daß die
griechisch -orthodoxen Kirchen der einzelnen Länder
zu einem im Herbst in Moskau stattfindenden Kon -
zil eingeladen worden sind .

AUTOST

ser würde für , das Düren - Jülicher - Industriegebiet
eine Katastrophe bedeuten , heißt es in einer Stel -
lungnahme von Vertretern dieses Industriegebietes
zu den belgischen Reparationsforderungen .

Belgien beabsichtigt nach einer Erklärung des
Landrats des Landkreises Aachen , auch das Wasser

der Dreilägertalsperre , die den Aachener Raum mit
Trinkwasser versorgt , für seine Kraftstromerzeu -

gung zu beanspruchen .
Zur Lösung des Problems der Eisenbahnen im

Grenzgebiet sollte nach einem Vorschlag des Land -
rates von Aachen auf deutsche Kosten im belgischen
Gebiet eine Bahn von Eupen nach St . Vith gebaut
werden . Damit wären ohne territoriale Aenderun -

gen den belgischen Wünschen Rechnung getragen ,
und Deutschland würde die Eisenbahnverbindung
nach Monschau behalten .

DUSSELDORF . Die Leitung der Vereinigten Stahl -

werke bestätigte , daß mehrere zum Konzern der
undVereinigten Stahlwerke gehörende Hütten -

Röhrenwerke auf die Demontageliste gesetzt wor -
den sind . Es handelt sich um alle 10 Walzenstraßen

des Röhrenwerkes Poensgen in Düsseldorf und einen

Teil der Anlagen des Werkes Thyssen in Mülheim

a. d . Ruhr , sowie um die Hochofenanlage und die

Stahlgießerei der Friedrich - Wilhelm - Hütte in Mül -

heim a . d . Ruhr .

KÖLN . Gegen die von belgischer Seite erhobene

Reparationsforderung auf elektrische Kraftwerke im

Kölner Raum wendet sich die Gewerkschaftsleitung
von Nordrhein -Westfalen in einer Protesterklärung .

Die Kölner Gewerkschaften beabsichtigen , Lord Pa -

diesem Wochenende in dieser Frage zu sprechen .kenham während seiner Anwesenheit in Köln an

CLEVE . Um die eilige Ueberprüfung der Frage

der geplanten Abholzung des sogenannten „Reichs -

waldes " durch Holland hat die Generalversammlung

des Deutschen Gewerkschaftsbundes , Kreis Cleve ,

in einem Telegramm den Gouverneur von Nord -

rhein -Westfalen , Mr . Asbury , gebeten .

Strommangel zwingt zu Stillegungen

KÖLN . Mehrere große rechtsrheinische Betriebe ,

darunter die Kloeckner - Humboldt -Deutz - AG . und

die Westwaggon , sind infolge Strommangels still -

gelegt worden .
VELBERT . Auch die ersten Betriebe der hiesigen

Schloß - und Beschlagindustrie mußten infolge der

angeordneten Stromkürzungen stillgelegt werden .

Die Industrie hatte bereits Mitte dieses Monats

ihr Julikontingent verbraucht . Wie man in Wirt -

schaftskreisen betont , muß mit dem Erliegen der

gesamten Industrie des Bergischen Landes , die

wichtige Zweige der Zuliefererindustrien umfaßt ,

gerechnet werden , wenn das um 17 Prozent gekürzte

Aprilkontingent für die kommenden Monate beibe -

halten wird .

KÖLN . Die Gewerkschaften haben in einer Ent -

schließung gegen die plötzlich verfügten Strom -

sperren in der Industrie protestiert und die Bildung

einer Kommission beschlossen , die über den DOB .

beim Verwaltungsamt für Wirtschaft in Minden

gegen die Abschaltungen Einspruch erheben soll .

Papierschecks rechtzeitig weitergeben !

TÜBINGEN . Das Landeswirtschaftsamt läßt darauf

hinweisen daß Papierschecks spätestens am Verfall -

termin bei einer Papierfabrik eingegangen sein

müssen . Die Auslieferung der bestellten Papiere

kann dagegen auch noch nach dem Verfalltag ge -

schehen . Die Annahme von verfallenen Papier -

schecks ist den Papierfabriken ausdrücklich unter -

sagt . Allein der Papiergroßhändler kann Papier -

schecks noch bis zum ersten Werktag nach dem

Verfalltermin zur Papierfabrik geben . In diesem
Falle ist der Poststempel maßgebend .
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Umschau im Lande

Die Landesfeuerwehrschule eröffnet

Die Freiwilligen Feuerwehren in Württemberg -
Hohenzollern sind wegen der erfolgten Reorgani -

sation , der Entnazifizierung und teilweiser Ueber -

alterung zahlenmäßig zurückgegangen . Es besteht

daher ein großes Interesse , einen guten brauchbaren
Stamm an Feuerwehrleuten zu schaffen . Zu diesem

Zweck ist die Landesfeuerwehrschule
für Württemberg - Hohenzollern gegründet worden .

Sie hat in Tübingen -Lustnau im Gasthof zum Och -
sen ihre Unterkunft erhalten . Der erste Lehrgang ,
an dem Feuerwehrleute aus den Kreisen Hechin -

gen , Sigmaringen , Calw , Horb und Freudenstadt

teilnehmen , wurde am Dienstag eröffnet .

ebenso

Bei dem Eröffnungsakt begrüßte Ministerialrat
MinisterDr. Eschenburg als Vertreter von

Renner die Vertreter der Militärregierung mit Prä -

fekt Rouliés an der Spitze , ferner Regierungs -
baudirektor Fauser , Stuttgart , als Vertreter der
Württ . Gebäudebrandversicherungsanstalt ,
Bürgermeister S cih warz , Tübingen , und die an -

wesenden Kreisbrandmeister . Der Redner dankte

der Militärregierung für die Förderung der Einrich -

tung der Schule . Präfekt Rouliés überbrachte die

Grüße von Gouverneur Widmer und bezeichnete

die Arbeit der Feuerwehren als verdienstvoll und
Fauser ,notwendig . Wie Regierungsbaudirektor

Stuttgart , mitteilte , war vor dem Krieg die Einrich -

tung einer Landesfeuerwehrschule für ganz Würt -

temberg oberhalb von Plochingen geplant ,

doch machte der Ausbruch des Krieges diese Ab -
sicht zunichte .

Tropenmedizinischer Fortbildungskurs

Die Aerztekammer Württemberg -Süd veranstaltet

gemeinsam mit der Medizinischen Fakultät der Uni -

versität Tübingen und dem Tropengenesungsheim
Tübingen vom 5. bis 9. August einen tropenmedizi
nischen Fortbildungskurs für Aerzte in Tübingen .

Er steht unter dem Thema ,, Ausländische Erkran -

kungen in der Heimat " . Prof . Dr. Ludolph Fischer
ist Kursleiter : sprechen werden die Professoren

Gottron , Höring , sowie Dr. S. Müller , Dr . K. Höhne

und Dozent Dr . Maßhoff . Anmeldungen zur Teil -

nahme an diesem Fortbildungskurs sind an Prof .

Das geht alle an
Stromentnahme für den Frühdrusch

Wie das Landeswirtschaftsamt , Referat Elektrizi -
tätswirtschaft , mitteilt , kann infolge geringer elek -
trischer Energie der für den Frühdrusch zusätzliche
Leistungsbedarf während der Spitzenlastzeit von
11 bis 12. 15 Uhr nicht gedeckt werden . Das Dreschen
wird deshalb in der Zeit von 11 bis 12. 15 Uhr un -
tersagt . Abnehmer , die sich nicht an diese An -
weisung halten , haben nach Beendigung der Dresch -
periode mit dauernder Abschaltung ihrer Anlage zu
rechnen . be
TS

Möbeltransporte in die Westzonen
Anträge auf Möbeltransporte (Evakuiertengut ) aus

der sowjetischen in eine der drei anderen Zonen
sind nach einer Mitteilung des Amtes für Interzo -
nen - und Außenhandel in Thüringen grundsätzlich
über Spediteure einzureichen . Die Abwicklungszeit
der Anträge beim Amt für Interzonen - und Au -
Benhandel beträgt etwa fünf bis acht Tage . Alle
Antragsteller sollen die vollständigen Unterlagen für
den Transport bei den Spediteuren einreichen , um
dadurch einen unnötigen Aufenthalt von Personen
aus den westlichen Zonen in der Sowjetzone zu
vermeiden .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Dr . Ludolph Fischer , Tübingen , Neckarhalde 7, zu
richten .

Auf der Flucht erschossen

Herrenberg . An der Grenze bei Gültstein
wurde bei der Kontrolle ein aus dem französischen
Gebiet kommender Pole festgehalten . Auf dem Weg
zur Polizei versetzte er dem begleitenden Polizei -
beamten einen Schlag und flüchtete . Nach mehr -
maliger Verwarnung gab der Beamte mehrere
Schüsse auf den Flüchtenden ab , der tödlich ge -
troffen wurde .

Abberufung gefordert
Freiburg . Der erste Bundestag der badischen

Gewerkschaften hat die Abberufung des
Staatssekretärs für Ernährung in Südbaden gefor -
dert . Der Bundestag sprach sich für die Wiederher -
stellung der wirtschaftlichen Einheit Deutschlands
aus , weiterhin fordert er das volle Mitbestimmungs -
recht der Gewerkschaften und die uneingeschränkte
Großhandelserlaubnis der Konsumgenossenschaften .
In einem Antrag wurde noch die beschleunigte
Rückkehr der Kriegsgefangenen gefordert . Die Lohn -
frage wurde als besonders akut bezeichnet . Die

Zahl der Mitglieder beträgt jetzt in Südbaden 58 334
(bisher 39 079) .

Ein Ruf nach Erlangen

Schwenningen . Oberbürgermeister Dr . Gö n -
nenwein hat nach Meldung von Radio München
einen Ruf als ordentlicher Professor für Staats - ,

Verwaltungs - und Völkerrecht an die Universität
Erlangen erhalten . Ob er der Berufung Folge lei -
sten wird , steht noch nicht fest . Die Amtszeit des
Oberbürgermeisters läuft im September 1948 ab .

-

Quer durch die Zonen

In Aach , Kreis Freudenstadt , überfiel ein 79 Jahre
alter Landwirt seinen Schwiegersohn , mit dem er
im Streit lebt , während des Melkens im Stall und
verletzte ihn durch Messerstiche so schwer , daß der
Ueberfallene ins Krankenhaus eingeliefert werden
mußte . Die erste Pferdeschau nach dem Krieg
wurde in Saulgau abgehalten . 80 Stuten wurden
prämiiert . Die Landespolizei Riedlingen konnte
einen aus dem Amtsgerichtsgefängnis Eßlingen ent -

Ein mitwichenen Strafgefangenen festnehmen .
Stroh beladener Kraftwagen fing in der Nähe von
Ettishofen Feuer . Er wurde kurzerhand in die
Schussen gefahren und später von der Weingartener

Die Stadt Friedrichs -Feuerwehr wieder gehoben .

-

-

hafen hat zur Erlangung von Entwürfen für den
Wiederaufbau des Altstadtgebietes einen Wettbe -
werb ausgeschrieben . Der Kraftpostverkehr zwi -
schen Lindau und Ravensburg ist wieder aufgenom -
men worden . - ,, Andenkenjäger " nahmen die letzte

wird
-

der Schwedenkugeln , die zur Erinnerung an die Be -
lagerung von Biberach im Jahr 1634 durch schwe -
dische Truppen am Weißen Turm hingen , mit .
Auf dem Hohentwiel am 10. August ein
deutsch - schweizerisches Jugendtreffen abgehalten .
An den Ferienkursen der Universität Freiburg im
August und September werden 75 französische Stu -
denten und 50 andere Ausländer neben 50 deutschen
Studenten teilnehmen . Auf der Flucht erschossen
wurde von einem Heidelberger Polizeibeamten ein
polnischer Arbeiter . Bei Osterburken im Oden -
wald wurde ein Polizeimeister im Wald aus dem
Hinterhalt erschossen .

-

Wetteraussichten bis Wochenende
Anfangs heiter und sehr warm , später stärker be -

wölkt , einzelne Gewitter und Regenfälle mit Ab -
kühlung .

Ihre Vermählung geben bekannt : Emil | Spezialist für Firmenzeichen u . Schutz - |
Unbehaun , Fridl Unbehaun , geb .
Wolf . Karlsruhe , Sofienstraße 120,
19. Juli 1947

Geschäftliches

Stellenangebote
marken , Reklameberatung , Reklame -
entwürfe im eigenen Atelier , Wer - Einstellungen von Arbeitskräften

betexte , Prospektentwürfe , Exporire - nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !klame , Etat -Verwaltung , Auf - u . Aus -

Stadtpflegers RBesGr . A 4 b1-
bau der gesamten Werbeorganisation , Stadt Oberndorf a . N. Die Stelle desOrganisation und Durchführung von
Ausstellungen u . Messen , Annoncen -
Expedition , Seit über 30 Jahren Be-
rufspraxis . ., Werbe -Pipp Johannes
Pipping , (16) Laubach , Oberhessen

Es ist nie zu spät , sein Saatgut vor
den verheerenden Folgen der Anstek -
kung mit Schneeschimmel , Steinbrand ,
Streifenkrankheit u . ähnlichen Krank -
heiten zu schützen , solange das Korn
noch nicht ausgesät ist . Ob Vorrats -
beizung in der Lohnbeizstelle oder
Beizung kura vor der Aussaat im

Amtliche Bekanntmachung . Die 1. Ba-
disch -Württembergische Staatslotterie
hat bereits begonnen . Sie ist eine
Ein -Klassen -Lotterie mit Ziehung am
12. August . Der Gewinnplan und die
amtlichen Spielbedingungen können
bei den Lotterie -Einnehmern kosten -
los eingesehen od . gegen Einsendung
des Drucksachenportos bestellt wer -
den . Das ganze Los kostet 2 RM. ,
das Doppellos 4 RM. , das Dreifachlos
6 RM . , die Ziehungsliste 20 Pfg . Die
Gewinnaussichten sind äußerst gün - eigenen Betrieb , Ceresan läßt sich
stig . Mehr als 10 % der ausgegebe - immer anwenden . Beizt daher das
nen Lose gewinnen . Höchstgewinn Saatgut mit Ceresan und behandelt
auf ein ganzes Los 30 000 RM. , auf es geg . Vogelfraß mit Morkit . ,, Bayer " ,
ein Doppellos 60 000 RM. , auf ein Pflanzenschutz -Abteilung , Leverkusen
Dreifachlos 90 000 RM . Es empfiehlt Man nehme . . . BADA - Aroma zu je -sich , Bestellungen auf Lose baldigst , dann schmeckt ' s
aufzugeben , da die Lose bereits sehr lecker , wenn auch Sonst manches
knapp werden . Die Staatslotterie - fehlt . BADA -Aromen gibt es über -verwaltung Freiburg (Breisgau ) all , Hersteller : Bache & Dammert ,

Berghausen , Baden u. Ueberlingen ,
Bodensee

1. badisch württembergische Staatslot -
terie . 35 907 Geldgewinne im Gesamt -
betrage von 270 000 RM. . Höchstge
winn auf ein Dreifathlos 90 000 RM. ,
3 Hauptgewinne zu 30 000 RM.
90 000 RM. , 3 Gewinne zu 10 000 RM
= 30 000 RM. , 3 Gewinne zu 5000 RM
= 15 000 RM. , 6 Gew . zu 1000 RM .

6000 RM usw . Alle Gewinne sind
einkommensteuerfrei ! Ziehung am 12.
August 1947, Preis der Lose : % Los
1 RM. , Los 2 RM. , 1 Doppellos
4 RM. , 1 Dreifachlos 6 RM. Die Lose
sind bei den staatlichen Lotterie Ein .
nehmern und allen durch Plakate
kenntlich gemachten Verkaufsstellen
zu haben auf Wunsch direkt bei der
Hauptvertriebsstelle Württemberg Ho-
henzollern , Lotterie -Einnahme Reder ,
Tübingen Wilhelmstraße 8

5. Heidelberger Briefmarken - Versteige -
rung Mitte August 1947. Einlieferun -
gen von Seltenheiten Nachlässen , Ra-
ritäten , Sammlungen , Restsammlun -
gen usw . für die 6. Auktion im De .
zember 1947 werden jetzt schon lau -
fend angenommen . Briefmarken -Wil -
helmy GmbH . , Heidelberg , Abt . III
Auktionen

dem Backwerk

Verantwortungsbewußt unterstützen
Fach -Ingenieure des SHELL Tedini -
schen Dienstes den Verbraucher bei
der Auswahl unserer Mineralöl -Qua -
litätsprodukte . Geschult durch ständi -
gen Kontakt mit allen technischen
Problemen , verbürgt ihr Rat die
heute so erstrebte Wirtschaftlichkeit ,
Und das kommt den SHELL -Kunden
zugute . Deutsche SHELL Aktienge -
sellschaft

- In

Gegen Fußbrennen , Wundlaufen u . bei
Fußschweiß hilft regelmäßige Behand -
lung mit Dr. Schellers Präservan ,
der wirksamen Schutzsalbe , beson -
ders auch für Prothesenträger .
Apotheken a . Dróg . erh , Preis pro
Tube RM. 1. 20. Dr . Scheller & Chri -
stian Wagner , GmbH . , (14a) Eislin -
gen /Fils , Auslieferungslager Tenin - 1
gen . Baden , Emmendinger Straße 11

Wir vergeben laufend Aufträge an
Schreinereien auf Groß - und Klein -
möbel , Material wird gestellt . Ange -
bote erbeten unt . S. T 2393

Fußball

Der Sport hat das Wort

25 . Juli 194

Faustballspiele in Hirsau
III

Am Sonntag , 27. Juli werden vormittags ab 9 Uhr
AltenbergFaustballspiele Calwdie Unterhausen gegen

Hirsau durchgeführt . Nachmittags 2 Uhr findet das Ent -
scheidungsspiel statt . Ab 3 Uhr werden Vorführungen
der Gemeindegruppen geboten . Sämtliche Veranstaltun -
gen sind auf dem Hirsauer Sportplatz .

FC . Nürnberg auf der ganzen Linie erfolgreich
Der Sportbericht " hat sich viel Mühe genominen ,

Leistungen der Vereine der süddeutschen Oberliga von
allen nur denkbaren Seiten zu beleuchten . Dabei hat in
allen angestellten Berechnungen der FC . Nürnberg den
Vogel abgeschossen . Er war Meister der Vorrunde wie
auch der Rückrunde . Er gewann zu Hause und auf frem -
den Plätzen die meisten Spiele , liegt im Städtewettbe -
werb an erster Stelle und hat in Poschl den Torschüt -
zenkönig der Oberliga . Unsere württembergischen Mann -
schaften konnten bei weitem nicht so überzeugen . In der
Endberechnung steht der VfB . Stuttgart an 6. Stelle , die
Kickers nehmen den 7. Platz ein und Ulm 46 war mit
dem 13. Platz zufrieden . Die Stuttgarter Kickers wie
auch Ulm sind ausgesprochene Heimmannschaften . Dage
gen halten sich diese Bewertungen beim VfB . die Waage .
Von den jetzt absteigenden Mannschaften war am Ende
der Vorrunde eigentlich nur Phönix Karlsruhe bereits in
Gefahr . Der Karlsruher FV. stand nach den ersten 20
Spielen noch auf dem 11. Platz , um später auf den 19.
Platz abzurutschen . Das nennt man Pech , wenn man sich
überlegt , daß der Karlsruher FV . auswärts ebensoviele
Spiele gewonnen hat wie zu Hause . Beide Karlsruher
Vereine steigen jetzt ab . Nur einer von beiden hat im
Spieljahr 1947/48 Gelegenheit , aufzusteigen , denn
dem Meister soll diese Chance geboten werden . Diese
Annulifikationsbezeichnung führt aber nur eine Mann -
schaft Strafen mußten leider gegen Angehörige sämt -
licher Vereine ausgesprochen werden .

nem

Kreis Calw

sich

nur

Zu ei -
am vergangenen

Calw I - Auswahlelf Unterkreis Calw 3 :0.
Wohltätigkeitsspiel trafen

Sonntag in Calw obige Mannschaften . In erster Linie
verdient die faire Spielweise und die sportliche Anstän -
digkeit beider Mannschaften besondere Erwähnung . Die
Calwer Elf zeigte eine geschlossenere Mannschaftsleistung
und konnte ihre leichte Feldüberlegenheit in drei schö -
nen Toren zum Ausdruck bringen . Die Auswahlelf spielte
das erstemal zusammen und konnte sich nicht so richtig
finden , jedoch wurden sehr schöne Einzelleistungen ge-
zeigt . Der Schiedsrichter leitete gut .

Calw II
III 0 :1.

Handball

- Neubulach II 3: 1; Calw III . - Althengstett

Jetzt geht es um die Zonenmeisterschaft

Tübinger SV. SV . Haßloch / Pfalz . Letzten Sonn -
tag konnte der Tübinger SV. die Südzonenmeisterschaft
erringen . Bereits am 27. Juli , also übermorgen , steigt
das erste Spiel um die Zonenmeisterschaft in Tübingen .
Gegner ist der Meister der Nordzone , der SV . Hafiloch /
Pfalz . Genaues über die Spielstärke von Haßloch ist hier
nicht bekannt . So viel aber ist sicher , Haßloch stammt
aus der bekannten pfälzischen Handballecke und hat sich
in diesem Jahr in schweren Kämpfen die Nordzonenmei -
sterschaft errungen . Allgemein räumt man den Pfälzern
die größeren Chancen ein .

Die Spieleinteilung im Spieljahr 1947/48

In dem am Sonntag , den 7. September , beginnenden
neuen Handballspieljahr spielen die Handballmannschaf -
ten Südwürttembergs in vier verschiedenen Klassen . Die
Zonenklasse Staffel Württemberg -Hohenzollern setzt sich
zusammen aus dem Tübinger SV. , dem SV. Freudenstadt ,
Ravensburg , Spvgg . Urach , Tettnang und Rietheim , Kr .
Tuttlingen . Die Landesklasse führt ihre Spiele in drei
verschiedenen Gruppen durch . In der Gruppe Alb be-
teiligen sich : ASV. Ebingen , Unterhausen , SSV . Reutlin -
gen , Tailfingen , Oberhausen , Krs . Reutlingen , Weilstet -
ten und zwei in Aufstiegsspielen festgestellte weitere
Teilnehmer . An den Aufstiegsspielen für die Landes -
klasse Gruppe Alb sind Spfr . Dettingen , TSG . Balingen
und VfL . Rottenburg beteiligt . Die Aufstiegsspiele begin -
nen am 3. August .

Die Gruppe Schwarzwald setzt sich zusammen aus :
VfL . Schwenningen , Tuttlingen , Schramberg , Rottweil ,
Schura , Trossingen , Ebhausen Krs . Nagold und Alpirs -
bach Krs . Freudenstadt .

In der Gruppe Oberschwaben spielen : Spgm . Fried -
richshafen , Wangen / Allgäu , SV . Lindau , SV. Ehingen ,
SV . Saulgau und TuSG . Isny .

Außerdem startet wiederum eine Bezirksklasse Schwarz -
wald und eine Bezirksklasse Oberschwaben . Die übrigen
Mannschaften nehmen an den Kreisklassenspielen teil .
Eine Frauenrunde innerhalb der Kreise beginnt eben -
falls am 7. September .

Tüchtiger Buchbinder mit Kenntn , im
Satz u. Druck f . sof . ges . S. T. 2437

Mechaniker , Former - u. Kernmacher -
lehrlinge finden sofort Beschäftigung .
Die Einstellung kann mit Genehmi -
gung des Arbeitsamts erfolgen . Bles -
sing & Söhne , Reutlingen

Stenotypistin , mögl . mit Handels .
oder Industriepraxis (franz . Sprach -
kenntn . erw . ) , in Vertrauensstellung
ber sehr guter Bezahlung sofort nach
Tübingen gesucht . Zuschriften unter
S. T. 2529

ist mit einem tüchtig , u. erf . Beam - Perf .
ten des geh . mitti . Verwaltungsdien -
stes zu besetzen . Bewerbungen mit
Stammliste , Lebenslauf , Zeugnisab -
schriften u. Nachweis polit . Bereini -
gung sind innerhalb 14 Tagen ein -
zureichen beim Bürgermeisteramt

Wir suchen einige zuverlässige Abnah -
mebeamte für Laub - u. Nadelschnitt -
holz für die franz . besetzte Zone in
Württemberg . Bewerbungen mit Zeug -
nisabschriften an Service Achals
Bois , Baden - Baden , Lange Straße 75

Jüngerer Holzkaufmann zum sof . Ein -
tritt gesucht . Angeb . u . S. T. 2838

Textilingenieur Textiltechniker ge -
sucht . Bedingungen : Ueberdurchschn .
Fachmann , Sparte Seidenweber evil .
Bw . -Spinn -Weber , beweglich , kaufm .
Neigung . Geboten interessante , ent -
wicklungsfähige Stellung . Ausführl .
Angebot unter S. T. 2456

Wir suchen für einige Kreise in der
franz . Zone Württemberg -Baden tat -
kräftige Bezirksleiter (Groß - u . Klein -
lebensversicherung ) . Diese Stellun -
gen sind mit einem hohen Einkom -
men verbunden und es möchten sich
nur solche Herren bewerben , die den
Anforderungen durch Fleiß und Um-
sicht gewachsen sind . Gründl , Ein -
arbeitg . bisher berufsfremder Herren
wird zugesichert . Auch nebenberuf -
liche Mitarbeiter finden gute Ver -
dienstmöglichkeiten . Zuschr . unter S.
T. 2453

Für die Verkaufsabteilung eines Tex -
tilunternehmens werden möglichst z .
sof . Eintritt zwei gewandte Steno -
typistinnen gesucht . Bedingungen :
Gute Kenntnisse in Stenografie und
Maschinenschreiben , rasche Auffas -
sungsgabe und gute Allgemeinbildg .
Bewerberinnen , auf welche die ge -
nannten Voraussetzungen zutreffen ,
werden um Einsendung eines Le-
benslaufes , von Zeugnisabschriften
und um Angabe d. Gehaltsansprüche
gebeten unt . S. T. 2372

Sprechstundenhilfe für zahnärztliche
Praxis in Tübingen z . 1. September .
evtl . auch später gesucht . Bewerbun -
gen an S. T. 2888

Suche zum 1. Aug. selbst ., kinderlieb .

Leichtathletik
Leichtathletik - Vergleichskämpfe in Nagold

Die Kreise Calw und Freudenstadt kamen mit ihren
besten Leichtathleten nach Nagold , um im ersten Ver -
gleichskampf nach dem Kriege ihre Leistungen zu mes -
sen . Die Durchführung der Kämpfe war der Spvgg .
Nagold übertragen worden , deren Sportanlage sich hie -
für sehr gut eignete . Trotz des derzeit sehr ins Ge-
wicht fallenden Kalorienmangels wurden allgemein sehr
beachtliche Leistungen erzielt , vor allem auch durch den
Nachwuchs . Einige kurze Regenschauer am Vormittag
konnten dem keinen Abbruch tun . So ergaben bereit
die Mehrkämpfe vormittags Bestleistungen , die bei den
Einzelkämpfen am Nachmittag nicht mehr erreicht wur -
den . Rexer , Nagold übersprang im Hochsprung 1,65 m
und erreichte im Weitsprung 6,39 m . Kläger , Dornstet
tén lief die 100-m -Strecke in 11,1 Sek . und Kalltaf ,
Calmbach stieß die Kugel 11 m weit . Bei den Frauen
dominierte Hafner , Nagold mit 4,97 m Weitsprung und
13,3 Sek . im 100-m -Lauf . Die 4X100-m -Staffel gewannen
Nagolds Sprinter mit Schühle , Lutz , Beck und Rexes
als Schlußmann , vor Freudenstadt und Dornstetten . Bei
den Frauen war Freudenstadt schneller und siegte vor
Nagold und Dornstetten . Im einzelnen waren die Er -
gebnisse wie folgt :

Männer -Fünfkampf : Junioren : 1. Kläger , Dornstetten
89% P. 2. Silberer , Nagold ; 3. Beck , Nagold .

Allgemeine Klasse : 1. Kallfaßt , Calmbach 89% P. 2 .

Rexer , Nagold ; 3. Burckhardt , Freudenstadt .
Senioren : 1. Dr. Trück , Dornstetten 60 P .; 2. Kling -

ler Freudenstadt ; 3. Theurer , Altensteig .
Einzelkämpfe , Männer :
100-m -Lauf : Junioren : 1. Kläger , Dornstetten 11,6 ; 2 .

Heinzelmann . Freudenstadt ; 3 Lutz , Nagold .
Allgemeine Klasse : 1. Raich , Calw 11,8 ; 2. Lörcher ,

- Calw ; 3. Blum , Freudenstadt .
Weitsprung : Junioren : 1. Kläger , Dornstetten 6,26 m ;

2. Gaiser , Freudenstadt 5,95 m ; 3. Lörcher , Calw 5,81 m .
Allgem . Klasse : 1. Rexer Nagold 5,96 m ; 2. Schühle ,

Nagold 5,75 m ; 3. Schmid . Nagold 5,75 m .
Hochsprung : Junioren : 1. Kläger , Dornstetten 1,55 m ;

2. Silberer , Nagold 1,45 m .
Allgemeine Klasse : 1. Rexer , Nagold 1,60 m ; 2. Kall

faß , Calmbach 1,60 m .
Kugelstoßen : Junioren : 1. Silberer , Nagold 8,58 m ; 2.

Barth , Calw 7. 97 m .
Allgemeine Klasse : 1. Burckhardt , Freudenstadt 10,65

Meter ; 2. Dr. Trück , Dornstetten 10,49 m ; 3. Kallfaft ,
Calmbach 10,35 m .

Speerwurf : 1. Kallfaß Heinz , Calmbach 42,50 m ; 2 .
Kallfaß Kurt , Calmbach 42,40 m ; 3. Silberer , Nagold
38,60 Meter .

Diskuswurf : 1. Dr . Trück , Dornstetten 34,10 m ; 2 .

Dr. Lichr , Nagold 33,20 m .
200 -m -Lauf : 1. Kifling , Wildbad 25,9 Sek .; 2. Beck ,

Nagold
400 -m -Lauf : 1. Kalfaf , Calmbach 58,4 Sek .; 2 Schorpp ,

Altensteig ,
800-m -Lauf : 1. Single , Calw 2,09,7 Min .; 2. König .

Calmbach ; 3. Unrath , Nagold ,
1500 -m -Lauf : 1. Schorpp . Altensteig 4,45,9 Min . ; 2. Schu -

ler , Wildbad ; 3. Wolf Nagold .
Dreikampf Frauen : 1. Hafner Nagold 73,5 P .; 2

Votteler , Freudenstadt ; 3. Schuon , Nagold .
Einzelkämpfe Frauen :
100-m -Lauf : 1. Hafner , Nagold 13,7 Sek . ; 2. Votteler ,

Freudenstadt .
Weitsprung : 1. Hafner , Nagold 4,97 m ; 2. Votteler ,

Freudenstadt .
Kugelstoften : 1. Hafner , Nagold 9,33 m ; 2. Schuon ,

Nagold .
Speerwurf : 1. Hafner Nagold 27,15 m ; 2. Schuon ,

Nagold .
Bezirksmeisterschaften der Leichtathleten

Am 17. August werden die Bezirksmeisterschaften der
Leichtathleten ausgetragen Beteiligt daran sind die Kreise
Freudenstadt , Horb und Calw . Als Austragungsort wurde
nach dem guten Auftakt am letzten Sonntag wieder die
Kampfstätte in Nagold gewählt .

Heiraten

Landwirt und Geschäftsmann , anf . 30,
170 gr ., dklbld ., ev ., saub . Ersch . , in
geordn . Verhältn . , gt . Eink .. Vermö -
gen , schön . Eigenh ., mit kl . Landw .
(im Schwarzw . ) w, mit saub . Land -
mädchen bekanntzuwerden zw . bal -
diger Ehe . Bildzuschr . u . S. T. 2442

Halbwaise , 27 Jahre , nett ., herzensgut . ,
häusl . Mädchen , mit eig . Haus wünscht
mit solidem Mann glückl . Ehe . Ang .
KS 5985. Inst . Frilu , Stuttgart -W. ,
Reinsburgstraße 42. III , Stock

Nettes Mädel , evang . . häusl . , im Ge-
schäftsleben erfahren , wünscht Ehe
mit gt ., sol . , tücht . Menschen v . 30
bis 40 J . Aussteuer vorh . Zuschriftenunter S. T. 2455

merau

Ingenieur , 47 Jahre , vermög . . wünscht
mit Dame bis 45 J. , wo evtl . Ein -
heirat geboten , zwecks baldiger Ehe
bekannt zu werden . Zuschriften unt .
1063 an Vermittlungsbüro Progresiv ,
A. Single , Tuttlingen , Bei der Som -

Harmonische Ehe mit charaktervollem
Mann wünscht Mädchen Anf . 30, nett .,
häusl . Einheirat in schönes landwirt -
schaftl . Anwesen ist einem Handwer -
ker od. Geschäftsmann geboten . Anfr .
HS 5996, Inst . Frilu , Stuttgart -W. ,
Reinsburgstraße 42 , III . Stock

Mädchen , mit Kochen u. allen Haus -
arbeiten vertraut , zu 4 Personen in
Landhaushalt bei gut . Gehalt . Grä - Heimatloser Heimkehrer , Kraftfahrer ,
fin Königsegg , (14b ) Krauchenwies .
Hohenzollern

Ehrliches , fleißiges Mädchen üb . 18 J .
für Haushalt und Bedienen gesucht .
Frau Anna Hogg . Gasth . Dreikönig ,Rottenburg a .

Alleinmädchen gesucht , saub . u. ebrl . ,
18 - 25 J. , evtl . Waise od . Flüchtling ,
für kl . kinderl Haushalt u . Mitar -
beit in Landw , bei gut . Behandlung .
Angebote unter S. T. 2443

Hausgehilfin mit guten Nähkenntn . f .
Landhaushalt baldigst gesucht . Frei -
frau J. v. St. André . Kreßbach bei
Tübingen

Tüchtige Köchin für unser Versehrten -
heim nach Isny gesucht , Bewerbun -
gen erbittet Hilfswerk der Ev Lan .
deskirche in Württemberg , Heim Isny

Generalagenten und Agenten der Sach -
versicherung , die eine Bezirksvertre .
tung einer alten und angesehenen
Lebensversicherung übernehmen wol
len , biete wir bei günst . Beding . u .
weitgehender Unterstützg . eine wert .
volle Ergänzung ihres Geschäftes , Be-
werbungen unter S. T. 2454

Führende Strumpfwarenfabrik d . engl .
Besatzungszone sucht erf . Meister f
großen , mod , Rundstrickmaschinen -
park (Doppelzylinder - u . Standard - Haustochter oder Stütze nach Stuttgart
maschinen ). Es kommen nur qualifiz in Haus mit Garten zu 2 Kindern
Bewerber mit entspr . Befähigungs - gesucht . Familienanschluß , S. T. 2439
nachweisen in Frage . Schöne Werks - Ein jüngeres , auch schulentlasseues
wohnung vorh . Ausf . Bewerbungen
mit handgeschr . Lebenslauf , Lichtbild ,
Zeugnisabschr .. Referenzenaufgaben
u , Angabe des Eintrittstermins unter
S. T. 2452

Suchen Sie Verwandte oder Bekannte
in Amerika ? Wir erteilen Ihnen Rat
und Hilfe ! ATLAS , Auskunftei und
Ermittlungsdienst , Tübingen , Post -
straße 4, 1, beim Hauptbahnhof

NEXIT , der tödliche Staub : Trotz gro -Ger Produktion kann der Bedarf zur -
zeit nur mit Mühe gedeckt werden ! Zur Fabrikation d.Die nötige Steuerung erfolgt durch
die staatlichen Pflanzenschutzämter .
(NEXIT mit dem Pflanzenschutzmann )

Zum Saubermachen Henkelsachen !
Die Persilwerke liefern ihre bewähr .
ten Wasch - und Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpaketen . Denken
Sie aber beim Einkauf stets daran ,
Ihrem Kaufmann die leeren Packun .
gen zurückzugeben

Optalin bei Schmerzent

-

56. Briefmarken -Großauktion Septem
ber 1947. Einlieferungen von Samm -
lungen , Seltenheiten , Nachlässen usw
werden jetzt laufend angenommen .
Auktionseinlieferungs Bedingungen
kostenlos Auktionsabzug Bur 10 %
Edgar Mohrmann & Co. m. bH. , Ham
burg 1. Speersort 6 Ruf 3264 28 , ver -
eidigter u . öffentl . bestellter Brief -
marken -Auktionator

Emailschilde G Stammler Tübingen N
Ernst Schwarz , internationale Spedi

tion , Leipzig -C 1 Europahaus , Ruf
37 431 (31 331), Exportspedition , di -
rekte Interzonenverkehre von u. nach
allen Richtungen , fachliche Beratung
und Unterstützung , Korrensponden -ten an allen wichtigen Industrie -
plätzen

Detektiv -Auskunftei Süd -Süd -West B.
W. Wörner , Stuttgart -Bad Cannstatt .
Resedenweg 20. Geheime Ermittlun . Wir vergeben laufend Dreh - , Fräs a .
gen Beobachtungen u . Spezialfälle . Hobelarbeiten . Otnima Werk Tübin -

Hersteller :

38 Jahre , 1. 82, ledig , wünscht mit
aufrichtigem Mädchen oder Krieger -
witwe bekanntzuwerden zw . Heirat .
Zuschriften unter S. T. 2482

Bäckermeister sucht Einheirat , 30 J .
kath ., 1,78 gr . dunkel , tüchtig und
arbeitsfreudig Durch Büro Auer -
hahn 120, Villingen , Karlstraße 16

Herrenschneider , 25/ 1. 70, ruhig , streb -
sam , wünscht Mädel , auch Witwe mit
Kind angen . Wegweiser Nr . 05 258 .

dieDer Wegweiser , Briefzentrale ,
Zentrale aller Ehewünsche Biberach
a . d . Rif , Postfach 132a

Frau Maria Schmidt , Nürnberg . Peter -
Henlein -Str . 89. Die diskrete , vor -
nehme Eheanbahnung d . gut . Kreise .
Einheiraten vorgemerkt

Eine große Anzahl Arbeiter , Handwer -
ker , Baueru u. Angest ., z . T. m . eig .
Wohng . , z . T Einheirat suchend , wi .
bald . He rat bzw . Wiederheirat durch
Institut Harmonie , 25 Zweigstellen inSüd- u. Südwestdeutschland . Näheres
durch Verwaltung Konstanz , Bodan -
straße 8

Kautgesuche

Holunder - Beeren (Traubenho -
lunder ) in ganzen Dolden sowie spä -

Mädchen zur Mithilfe im Haushalt
für Gärtnerei , mit etwas Landwirt -
schaft gesucht . Zuschriften unter 2815
an Südwerb Ann , - Exp .. Schwennin
gen am Neckar

,MODERMA - El . Mädchen , ev . fleißig u. ehrl , bis 40
Uhren -Reinig . -Masdi Entmagnetisier . J . , heimatlos , auch Flüchtling , in kl Rote
app ., Poliermot . usw. laufend ges .: N.Geschäftshaushalt nach Horb a .
Elektriker , Mechaniker Schlosser . für sof . in Dauerstellung gesucht ,
Spritzlackierer , Monteure , Ankerwick - da Hausfrau schonungsbedürftig . Gu-
ler , Hilfsarbeiter , auch Frauen und te Kost u. Behandlung . Angeb . unt .
Kriegsbesdiäd . f . leichte Arb . u . zum H/509 an Anz . - Verm . Günter Mühl ,Anlernen . Bewerbung od . Vorstel . (14b) Freudenstadt
lung erbeten TECHNO - PRODUCT Mädchen , ehrl . , fleißig , kinderlieb . fürGmbH .. Abt . Betrieb , Tüb . - Lustnan , Haushalt (2 Kinder , 1 u. 2 J. ) eines
Dorfstr . 4 (. . Rose " ) . Telefon Tübin Lebensm . -Gesch . a . d . Lande (Stadt - 1
gen 29 86 nähe ) p . sofort gesucht . S. T. 2469

W Mayersche Apotheke Tübingen Gewandter , erfahrener Koch mit guten
Zu haben in allen Apotheken

gen -Derendingen
Terpinhydrat DAB VI. Hervorragendes

Mittel ir Tablettenform für Husten
und Bronch alkatarrh . Nur erhältlich
in Apotheken

Dezente Meisterung von Vertrau -
ensangelegenheiten

DORNER -Modelle sind führend in derMode , 250 verschiedene Modelle so-
wie für jedes Modell den bewährten
Dorner -Schnitt erhalten Sie in allen Ihr Wunsch ! Ein Eigenheim trotz MaDorner -Verkaufsfilialen . Die nächste
Verkaufsstelle weist nach : Gen . -Ver -
treter Kurt Kerner , Ebersbach /Fils

terialknappheit ! Ausführ . u . Zeichn .
gegen 3 RM , Bautechn . - Büro . (17b )
Ueberlingen , Bodensee 13

Stellengesuche

Eine Kiesbagger -Anlage mit Drahtsei . -
Förderung , auch gebraucht , sucht zu
kaufen WEMA , Werkzeuge und Ma-
schinen , Weigand & Dreizler , (14b
Ebingen , Württ . Untere Vorstadt 17

Lkw . oder Pkw . als Lieferwagen ge -
sucht . Bad . Hof , Calw

Verschiedenes

Heilpraktiker Helmut Hartmann jun .,
Pfullingen im Monat August wegen
Erholungsurlaub keine Sprechstunden

Oelmühle J . Wohlbold Nachf . , Tüb. -
Derendingen bis auf weiteres geschlos .
sen . Wiedereröffnung wird bekannt -
gegeben

Friseurbedarf Moersch , Freudenstadt .
Mein Geschäft bleibt vom 1. - 31. 8.
47 wegen rückständigen dringenden
Arbeiten u . anschließenden Betriebs .
ferien geschlossen . Warenabgabe wäh -
rend dieser Zeit ausgeschlossen

Verloren Ersatzrad mit Reifen zu ei -
nem Opel -Lieferwagen P4 am 7.
Juli , abends auf der Hauptstraße von
Wildbad über Dobel noch Loffenau .
Der Finder wird gebeten , das Rad
mit Reifen gegen gute Belohng . ab -
zugeben bei Emil Zeltmann , Metzger -
meister Gasthaus zum Lamm in Lof -
fenau , Kreis Calw

Verloren PKW . -Reifen , 4. 50x17 , auf
Felge , zwischen Tübingen , Reutlin -
gen , Tuttlingen am 14. 7. Gegen gute
Belokung zu melden unter Nr . 2174
an Zeitschau GmbH . , Anzeigenvermitt
Lung . Tuttlingen

Neuer kath . Verlag sucht Verbindung
mit kath . Schriftstellern , auch jungen
Kräften , die wertvolle neue Romane ,
Novellen , Kurzgeschichten (auch hei -
terer Art ) oder Anekdoten anbieten
können . Die Darstellungen müssen
aus christl . Geist geschrieben sein u .
sollen Jugend wie Erwachsene fes -
seln . Angebote unter S. T. 2915

Hotels , Gasthöfe , Gastwirtschaften and
sonst . Betriebe d . Gastwirtsgewerbes
suche ich für sehr seriöse Interessen -
ten zu kaufen oder zu pachten . Un-
ter Umständen auch Tausch , Hermann
Müh , Grundstücksvermittlung , Reut -
bingen , Aulberstr . 8 (22)

Suche einen leeren , großen Wohn -
raum . Biete Möbel zur Miete , u . a .
eine Küche , ein Kinderschlafzimmer ,
ein Wohnzimmer -Büfett , einen Aus -
ziehtisch mit vier Lederstühlen u, a .
Eilangeb . unter S. T. 2812

Großfaßraum . runde eichene Lagerfäs -
ser bis zu 14 000 Liter Inhalt , ver -
fügbar bei Faßklein , Dortmund , Post -
fach 817. Telegrammadresse : Fafiklein -
Dortmund

ter Vogel (Eberesche ) - Beeren u. Ligu - Akkordeon , Verdi II , 80 Bässe , neu ,
sterbeeren kauft an PEKTIN -Fabrik ,
(14b ) Neuenbürg (Württ .

geboten ; suche nur kompl . Schlag -
zeug , neu od , neuwertig . S. T. 2776

Heilkräuter kauft seit über 75 Jahren Zweiräderkarren , sehr gut erhalten ,

Zwei Fahrradreifen , Vollballon , 26x200 ,
G. Palm , Drogengroßhdlg .. Ebingen gegen Mostfaß 150 - 200 Liter zu tau -

schen gesucht . S. T. 2899
nebst Schläuchen von Baustofffirma Kompl . Lichtanlage f . Motorrad , Licht -
zu kaufen gesucht . Angeb . u. S. T 2438

Flach -Strickmaschinen 6- 10er über 80
breit für Hand und Motor zu kau
fen gesucht . Angeb . u. Ke . V. 10 131
an die Ann . -Expedit , Carl Gabler .
GmbH .. Kempten Klostersteige 17 S. T. 2480schnittlichen Sprachkenntnissen und

Langjähr . Frankreichaufenthalt sucht Wellblechgarage zu kaufen gesucht .
Dolmetscherstelle f . Französisch bei Angebote unter S. T. 2440
Behörde oder in Industrie . Zuschrif - Suche Fohlen , womöglich Stut - Fohlen
ten unter S. T. 2790 schweren Schlags zu kaufen . Angeb .

Suche Stelle als Kraftfahrer . Führer - unt . 1141 an Anzeigen vermittlung F.
schein Kl . III , drei Sprachkenntnisse Luz , Reutlingen . Stadthotenstr . 7
(Russisch , Polnisch und Rumänisch ) Zwei Wachhunde dringend zu kaufen
vorhanden , Hans Medvig . Urach , gesucht . Angebote an Landesstraf -
Marktplatz , 6 anstalt Rottenburg

Kenntnissen für Großküche (Kasino -
betrieb ) zum sofortigen Eintritt ge -
sucht . Wohnung im Hause mögl . Be. Dr . phil . , 34 J. alt mit überdurch -werbungen mit Lichtbild u . Zeuguis -
ahschriften sowie Gehaltsansprüchen
unter S. T. 2881

Buchbinder zu baldigem Eintritt ge-
sucht . Robert Bardtenschlager , Reut -
lingen , Aulberstr . 27

Tücht . Herren - u. Damenfriseur oder
Friseuse sowie Herrenfriseur für so -
fort oder später gesucht . Friseur -Sa-
lon Frey , Herrenalb

maschine , Scheinwerfer , Horn , Tacho -
meter ges . geg . elektr . Handbohr -
maschine 220/380 Volt . S. T. 2486

Reiseschreibmaschine gegen Radio . 5
Röhren (Allstrom ) zu tauschen ges .

Biete Radio , vier Röhren , Blaupunkt ,
Wechselstrom ; suche Schreibmaschine ,
Angebote unter 2936 an Südwerb
Ann . -Exp . , Schwenningen a . N.

Biete Zivilprozeßordn . . Bürgerl . Ge
setzbuch , Strafgesetzbuch für dat
Deutsche Reich (Reklam ), Lassalle ,
Brevier des Sozialism . Suche Brief -
markenalbum od . Briefm . S. T. 2466
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Fortsetzung von Seite 2

Die Stellungnahme der Parteien
sprach außerdem noch die großen Verluste , die wir
seit Kriegsende in unseren Wäldern erlitten haben
und heute noch erleiden .

Abg . Fleck (SPD . ) sprach in erster Linie als
Gewerkschaftler , wobei er die Bildung von Wirt -
schaftsräten empfahl , gleichzeitig aber auch die
Teilnahme der Gewerkschaften an der Arbeit der
Industrie - und Handelskammern forderte . Vor dem
zu großen Einfluß der Unternehmerverbände warnte
er , schlug Sofortmaßnahmen in der Preisgestaltung
vor , verwies auf das Mitbestimmungsrecht der Be -
triebsräte in den Betrieben und erinnerte an die
vordringliche Lösung der Frage der Kurzarbeiter -
unterstützung . Die Besetzung der Arbeitsgerichte

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Erörterung der Deutschlandfrage geht weiter
Französisch - britisch - amerikanische Besprechungen in Aussicht

PARIS . Die Verhandlungen , die zurzeit zwi -
schen den Kabinetten von Paris , London und
Washington geführt werden , sind dazu be -
stimmt , die Meinungsverschiedenheiten aus -
zugleichen , die bezüglich des wirtschaftlichen
Wiederaufbaus Deutschlands bestehen . Es muß
geklärt werden , wann dieser Aufbau begin -
nen und welche Höhe das künftige Industrie -
niveau Deutschlands erreichen soll . Augen -
blicklich steht die Auffassung von London
und Paris der Washingtons gegenüber .

mit Laienrichtern stellte er als eine vordringliche einer Rede in Perpignan : , ,Deutschlands Wie -Aufgabe heraus , lehnte dafür vorerst eine Kritik
an einem etwaigen Gesetz über Bodenreform ab .

Sehr eingehend beschäftigte sich Abg . Dr . Haux
(DVP .) mit Steuerfragen , wobei er die erst kürzlich
bei uns eingeführte Einwohnersteuer für Ortschaf -
ten über 5000 Einwohner als einen Eingriff in die

verfassungsmäßig zugestandene Selbstverwaltung
der Gemeinden bezeichnete . Absolut unbefriedigend
sei auch der Export des Landes . Für das Handwerk
forderte Dr . Haux energische Hilfe der Regierung .
Auch auf die Stromnot im kommenden Winter

Ministerpräsident Ramadier erklärte in

deraufbau darf nicht vor dem unsrigen erfol -
gen . Deutschland soll erhalten , was es braucht ,
aber unser industrielles Rüstzeug muß vor
dem seinigen wieder aufgebaut werden ." Ra -
madier sagte weiter , daß es unmöglich sei , ein
Europa ohne die Sowjetunion zu bilden . Frank -
reichs Politik ziele nach wie vor darauf , zwi -
schen Ost und West zu vermitteln .

machte er aufmerksam . Südwürttemberg sei nicht Blum , daß das Haupthindernis für eine
in der Lage , seinen eigenen Bedarf zu decken , es
müsse auf die Wasserkraftwerke in Vorarlberg zu -
rückgreifen , da die Dampfkraftwerke im Ruhrgebiet
infolge fehlender Kohlen für eine Belieferung mit
Strom kaum im entscheidenden Maß in Frage kom -
men könnten . Die Sicherung des Strombezugs aus
Vorarlberg bedeute die letzte Möglichkeit . An die
Regierung müsse er daher die Bitte richten , in Zu -
sammenarbeit mit der Militärregierung den Weg zu
finden , die Vorarlbergwerke für eine Belieferung
Südwürttembergs sicher zu haben . Außerdem schlug
er einen Ausbau landeseigener Wasserkräfte wie
die des Argenprojekts und des Projekts der Iller -
stufe vor .

Der Abg . Pfender (CDU . ) behandelte Wirtschafts -
und Flüchtlingsfragen , während der Abg . Becker
(KPD . ) nochmals die Ablehnung seiner Partei be -
gründete . Wirtschaftsminister Wildermuth stellte
noch einige Unstimmigkeiten richtig .

Eine von dem Abg . Kalbfell (SPD .) gestellte
beantworteteAnfrage wegen des Aehrenlesens

Landwirtschaftsminister Dr . Weiß . Die Regierung
habe keineswegs die Absicht , die Aehrenleser um
ihren sauer verdienten Lohn zu bringen . Die Aeh -
renleser haben lediglich bei dem zuständigen Bür -
germeisteramt einen Erlaubnisschein zu beantragen .
Auf dem Schein wird ihnen nach dem Aehrenlesen
die gesammelte Menge bestätigt . Eine Anrechnung
der gelesenen Aehren auf die Brotration findet
nicht statt , jedoch muß das Getreide bis zum 15.
Oktober in den Mühlen ausgemahlen sein . Mit die -
ser Regelung erklärte sich Abg . Kalbfell einver -
standen und bat noch die Regierung um umgehende
Veröffentlichung dieses Standpunktes .

Am Ende der Aussprache benützte Staatspräsident
Bock die Gelegenheit , dem Plenum mitzuteilen ,

von brauchbaren Vorschlägen bereit sei und bereits
24 Stunden nach der Sitzung über die gemachten
zahlreichen Anregungen beraten werde . Der Präsi -
dent des Hauses beschloß die Debatte und wies auf
das Vertrauen hin , dessen die Regierung nach Ar -
tikel 51 der Verfassung zur Amtierung bedürfe .
Mit Rücksicht auf die Bedeutung der Abstimmung
wurde diese im namentlichen Aufruf vorgenom -

In der Zeitung Populaire " schreibt Léon

wirklich effektive Einschaltung Deutschlands
in einen europäischen Wiederaufbauplan das
noch immer nicht erfolgte Zustandekommen
eines Friedensvertrages sei und daß die Er -
örterung der Deutschlandfrage von einer Kon -
ferenz zur anderen verschoben werde .

In London ist man über die amerikanische
Kritik an der britischen Verwaltung des Ruhr -
gebietes sichtlich verstimmt . Es wird behaup -
tet , daß das britische Regime nur deshalb an -
gegriffen werde ; weil die USA . die Absicht
hätten , zahlreiche amerikanische Ingenieure
im Ruhrkohlenbergbau zu verwenden und
Kapital in größerem Umfang zu investieren .

Zwischen dem amerikanischen Gesandten

in London , Lewis Douglas , und Bevin
fand eine Besprechung statt , in der Bevin
nachdrücklich die französische These der mi -
litärischen und wirtschaftlichen Sicherheit ver -
treten haben soll . Bei Durchführung der von
den USA vorgeschlagenen Maßnahmen fürchte
England einen schädlichen Einfluß auf das
politische Gleichgewicht Europas . Wie ver -
lautet , soll die britisch - amerikanische Ruhr -
kohlenkonferenz nicht in Washington , sondern
in Berlin abgehalten werden . Aus autorisier -
ter britischer Quelle wird ebenfalls bekannt ,
daß französisch - englisch - amerikanische Be -

sprechungen über das Produktionsniveau der
Ruhrindustrie unmittelbar bevorstehen .

General Clay betonte vor amerikanischen
Pressevertretern , daß die amerikanische Mi -
litärregierung in Deutschland keine der von
Rußland in der letzten Woche vorgebrachten
Reparationsforderungen berücksichtigen werde ,
bevor nicht das neue Uebereinkommen über
die deutsche Industrieproduktion in Kraft ge -
treten sei .

beitragen

Staatssekretär Harriman erklärte auf

kehr aus Deutschland , daß das Handelsdepar -
der ersten Pressekonferenz nach seiner Rück -

tement auf jede Weise zu der Erhöhung der
deutschen Industrieproduktion
werde . Das derzeitige Niveau dieser Produk -
tion betrage nur 38 Prozent des Vorkriegs -
standes , während die französische und die bel -
gische Industrie bereits 90 Prozent des Stan -
des von 1939 erreicht hätten . Harriman fügte
hinzu : , ,Es handelt sich keineswegs darum ,
Deutschland eine „ Priorität “ einzuräumen ,
sondern lediglich darum , Deutschland dem
normalen europäischen Lebensniveau anzu -
schließen , wie es anläßlich der Unterzeichnung
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des Potsdamer Abkommens beschlossen wurde ."
Daß es bis dahin noch ein weiter Weg ist ,
erhellt aus einer Erklärung des stellvertre -
tenden Leiters der Transportabteilung der
amerikanischen Militärregierung in Deutsch -
land , Oberst John G. Niles , die besagt , daß
sich das deutsche Transportwesen in einer ge -
fährlichen Krise befinde und daß die Beför -
derung von Kohle und Lebensmitteln im kom -
menden Winter ernstlich in Frage gestellt sei .

Nach letzten Nachrichten soll Staatssekretär
Marshall Außenminister Bidault ein
Schreiben zugesandt haben , in dem er die
französischen Feststellungen zu den Vorschlä -
gen der amerikanischen und britischen Ver -

dustrieniveau ihrer beiden Zonen und die
treter in Deutschland über das zukünftige In -

Verwaltung und Kontrolle der Ruhr zur
Kenntnis nahm . Marshall hat nach dieser Mel -
dung Bidault wissen lassen , daß die Regie -
rung der USA . jede Erklärung über die Revi -
sionsvorschläge noch hinauszögern werde , so
daß der französischen Regierung eine ange -
messene Frist bleibe , sich mit den Regierun -
gen der Vereinigten Staaten und Großbritan -
niens auseinanderzusetzen . Marshall gab der
Hoffnung Ausdruck , bald näher zeigen zu
können , wie eine gemeinsame Prüfung dieser
Probleme vorgenommen werden könne .

Krieg in Indonesien
BATAVIA . Seit Ende 1945 hat die hollän - Schon in der vergangenen Woche kam es

dische Regierung in Niederländisch - Indien mehrfach zu Kampfhandlungen . Am vergan -

vergebens versucht , einen Modus zur Zu -
sammenarbeit mit der indonesischen Repu -

blik , die den größten Teil von Java und Su -
matra beherrscht , zu finden . England , das mit
der Besetzung Indonesiens nach der Nieder -
lage der Japaner beauftragt war , vermittelte
die erste Fühlungnahme zwischen den Nie -
derlanden und Indonesien .

In einem Abkommen vom März 1947 wurde
die Autorität der indonesischen Republik über
Java und Sumatra anerkannt . Gleichzeitig
wurde die Bildung einer indonesischen Föde -
ration unter der obersten Autorität der nie -
derländischen Krone geplant . Nach kurzer Zeit
traten tiefgreifende Meinungsverschiedenhei -
ten auf , vor allem deshalb , weil die Vertreter
der indonesischen Republik das genannte Ab -
kommen nur als eine Etappe auf dem Wege
zur raschen Erlangung der völligen Souverä -
nität ansahen .

Frankreich nimmt verschleppte Personen auf
BADEN - BADEN . Die französische Regie -

daß die Regierung jederzeit zur Entgegennahme rung hat beschlossen , in der französisch be -
setzten Zone Deutschlands verschleppte Per -
sonen zu freiwilliger Arbeit in Frankreich an -

zuwerben , soweit diese Berufen angehören ,
die in der französischen Wirtschaft dringend
benötigt werden . Auf Grund der kürzlich ge -

troffenen Abmachungen zwischen den Regie -
rungen des Vereinigten Königreichs und der
Vereinigten Staaten , einerseits und der fran -

zösischen Regierung andererseits wird diese

Anwerbung außerdem unter den verschlepp -
ten Personen der amerikanisch und der

britisch besetzten Zone Deutschlands durch -

geführt werden .

men .

Das Vertrauen des Landtags
Von 52 abgegebenen Stimmen waren 42 Ja - und

4 Neinstimmen , bei 6 Stimmenthaltungen .
Der Landtagspräsident sprach der Regierung zu

dieser Abstimmung die Glückwünsche des Hauses
aus und forderte das ganze Volk in Württemberg -
Hohenzollern , insbesondere die Jugend , der ja das
zukünftige Deutschland gehöre , zur Mitarbeit auf .

In zweiter und dritter Lesung wurde dann noch
ein Gesetz über die Regelung der Versorgungsbe -
züge der Zivilbeamten mit rückwirkender Kraft
vom 1. April 1947 einstimmig angenommen und ver -

abschiedet . Mehrere im Laufe der Sitzung einge-
reichte Anträge wurden an die zuständigen Aus -
schüsse überwiesen . Gegen 20 Uhr schloß dann
Landtagspräsident Gengler die Sitzung . Im Monat
August finden vor allem mit Rücksicht auf die
Erntearbeiten keine Sitzungen statt . Anfangs Sep -
tember wird aber der Landtag wieder zusammen -
treten .

Amerikanische Zone

Die französische Regierung gibt die feier -
liche Versicherung , daß jede verschleppte Per -
son , die freiwillig Arbeit in Frankreich an -

nimmt , dort völlig frei und ungehindert ihrer
Tätigkeit nachgehen kann , und daß ihre Be -

handlung in jeder Beziehung völlig der für

französische Arbeiter üblichen entsprechen
wird . Dies gilt vor allem für Ernährung , Be -
kleidung , Urlaub und Freizeit , sowie Entloh -
nung . In Uebereinstimmung mit den Satzun -
gen der internationalen Flüchtlingsorganisa -

tion , die von Frankreich unterzeichnet worden
ist , wird auf diese als Arbeiter angeworbenen
verschleppten Personen in Frankreich keiner -

Nachrichten aus aller Welt

STUTTGART . Der Minister für Ernährung , Land -
wirtschaft und Forstwesen des Landes Württem -
berg - Baden , Heinrich Stooẞ , wird noch diese Woche
Thüringen und Sachsen -Anhalt besuchen , um sich
über die dortige Agrar - und Ernährungspolitik zu
informieren .

Man sieht darin in englischen Kreisen ein vorläu -
figes , wenn nicht endgültiges Scheitern der Ver -
handlungen .

PARIS . Die zurzeit in Europa weilende Gattin des
argentinischen Präsidenten Peron traf am vergan -
genen Montag zu einem mehrtägigen Besuch in
Paris ein und wurde vom Präsidenten der französi -

schen Republik feierlich empfangen . Entgegen ur -
MÜNCHEN. Stichproben in bayerischen Lebens- sprünglichen Meldungen wird Frau Peron England

mittelgeschäften ergaben , daß 80 Prozent der wäh -
rend der Stichproben von Käufern vorgelegten lo -
sen Kartenabschnitte für Fleisch und Fett gefälscht
waren .

MÜNCHEN . Etwa 10 000 Juden versammelten sich
am vergangenen Mittwoch in München zu einer
Demonstration vor dem britischen Konsulat , um
die uneingeschränkte Einwanderung nach Palästina
zu fordern . Eine ähnliche Protestkundgebung fand
in Frankfurt statt .

BREMEN . Die USA . und Großbritannien haben
einen neuen Bombentyp (1100 kg ) herausgebracht ,
der an den ehemaligen U- Bootwerften Farge bei
Bremen , die durch über 7 Meter starke Mauern und
Betondecken geschützt sind , ausprobiert werden
soll .

BERLIN . Nach einer Meldung des amerikanischen
Kriegsministeriums werden in Kürze Privatreisen
von den USA . nach Deutschland zugelassen . Die Ge -
nehmigung soll vor allem Eltern und betagten
Personen erteilt werden .

Britische Zone
-HAMBURG . Zwölf Personen neun Männer und

drei Frauen , die auf dem Trittbrett eines Zuges
der Linie Hamburg - Hannover fuhren , wurden in
der Nähe von Hamburg durch die offengebliebene
Tür eines entgegenkommenden Zuges vom Tritt -
brett gerissen und kamen so ums Leben . Neun wei -
tere Personen wurden verletzt .

HANNOVER . Die in New York erscheinende
deutschsprachige „Neue Volkszeitung " kann jetzt
auch von Deutschen bezogen werden , falls der deut -
sche Leser seine Freunde und Angehörige in den
USA . veranlaßt , sie unter Angabe seiner Anschrift
zu bestellen .

Ausland

LONDON . Der Briefverkehr mit Deutschland
wird auch weiterhin der Zensur unterliegen , er -
klärte ein Unterstaatssekretär im Foreign Office .
Es handle sich jedoch nicht darum , gewisse Teile
der Briefe zu zensieren , sondern darum , Informa -
tionen zu erhalten .

LONDON . Die britische Handelsdelegation wird
demnächst aus Moskau nach England zurückkehren .

nicht besuchen , sondern nach einigen Tagen Zwi -
schenaufenthalt an der Riviera direkt nach Argen -
tinien zurückkehren .

ROM . Das italienische Parlament hat die Regie -
rung ermächtigt , den Friedensvertrag zu ratifizieren .

GENUA . 400 000 amerikanische Zigaretten im Werte
von sechs Millionen Lire wurden an Bord eines
Schiffes im Hafen von Genua beschlagnahmt .

BELGRAD . Ein jugoslawisches Militärgericht ver -
urteilte den früheren Gauleiter von Kärnten , Dr .
Friedrich Rainer und den ehemaligen General Lud -
wig Kübler zum Tod durch den Strang , General
Heẞling zum Tod durch Erschießen . Sieben Ange -
klagte wurden zum Tod durch Erhängen , fünf zum
Tod durch Erschießen und zwei zu 16 bzw . 18 Jah -
ren Zwangsarbeit verurteilt .

lei Druck ausgeübt werden , und zwar weder

in Hinsicht auf einen etwaigen Zwang , sich
repatriieren zu lassen , noch im Hinblick auf

Maßnahmen , um sie daran zu hindern . Der

erste Arbeitsvertrag , der diesen Arbeitern zur

Unterschrift vorgelegt wird , sieht eine Ver -
tragsdauer von einem Jahr vor . Diese Frist

wurde festgelegt , um die Kosten zu decken ,

die den Arbeitgebern durch die Uebersied -
lung dieser Arbeiter nach Frankreich ent -

stehen . Nach Ablauf dieses ersten Jahres sind

die als Arbeiter für Frankreich angeworbenen
verschleppten Personen berechtigt , nicht nur

den Arbeitgeber zu wechseln , sondern auch
Frankreich zu verlassen , falls sie dies wün -

schen , und zwar entweder um sich repatriieren
zu lassen , oder um sich in ein beliebiges Land

zu begeben , soweit für sie hierzu die Möglich -

keit gegeben ist . Lediglich folgende Ausnah -
men sind vorgesehen :

1. In diejenige Zone Deutschlands , in der

die als Arbeiter angeworbenen verschleppten
Personen ansässig waren , können zurückge -
führt werden :
a ) Arbeitsunfähige oder Personen , die für die

Arbeit ungeeignet sind , für die sie ange -
worben wurden .

b ) Vertragsbrüchige .
c ) Personen , die auf Grund ihrer Handlungen

oder ihrer propagandistischen Tätigkeit als

Gefahr für die öffentliche Ordnung oder für
die Sicherheit Frankreichs betrachtet wer -
den müssen .

2 . Verschleppte Personen , die im Sinne der

im Februar 1946 von der Organisation der

Vereinten Nationen gebilligten Resolution

als Kriegsverbrecher zu betrachten sind , kön -

nen von der Rückführung erst nach Abschluß

eines Auslieferungsverfahrens ausgenommen
werden , dessen Zweck es ist , festzustellen , ob
die vorliegenden Beweise ausreichend sind ,
und ob die Betreffenden die Staatsangehörig -
keit des Landes besitzen , dessen Regierung
ihre Auslieferung verlangt .

genen Sonntag erfolgte der endgültige Bruch
und die ersten planmäßigen militärischen
Operationen . Die holländische Regierung ist
der Meinung , daß sie mit ihrem 120 000 Mann
starken , gut ausgerüsteten Heer die 250 000
Mann der indonesischen Streitkräfte zu schla -
gen imstande sei .

Als erstes wurden alle Gebäude der repu -
blikanischen Partei und der öffentlichen
Dienste durch holländische Truppen besetzt
und Maßnahmen zur Verhütung von Sabo -
tageakten getroffen .

Der Generalgouverneur für Indonesien , van
Mook , erklärte in einer Pressekonferenz , daß
die niederländische Regierung beabsichtige ,
sich an die getroffenen Abmachungen zu hal -
ten . Der Oberbefehlshaber der republikani -
schen indonesischen Truppen berichtete am
vergangenen Montag , daß der holländische
Angriff auf der ganzen Front und im Innern
Javas begonnen habe . Zum Teil spielten sich
erbitterte Kämpfe ab . An der Ostküste und
an der Nordküste von Java sind holländische

Truppen gelandet . Der Präsident von Indo -

nesien , Soe Karno , appellierte an die gesamte
Bevölkerung : „ Wir werden siegen , weil wir
für alle Zeiten frei sein wollen ."

Das Foreign Office in London hat bei der

amerikanischen Regierung angefragt , ob sie
mit einem britischen Vermittlungsversuch in

Indonesien zur Beilegung des Konfliktes ein -
verstanden wäre . Die holländische Regierung
hat in einem Schreiben an die UN . über die

Vorgänge in Indonesien berichtet . In diplo -

matischen Kreisen Londons hält man es für

nicht ausgeschlossen , daß eine Großmacht des

Fernen Ostens , zum Beispiel Indien oder
China , das Problem Indonesien vor den Si -

cherheitsrat bringt .
Außenminister Bevin erklärte zur indo -

nesischen Frage vor dem Unterhaus : , ,Von
den in letzter Zeit vor den Sicherheitsrat ge -
brachten Fragen haben mehrere keine end -

gültige und friedliche Lösung gefunden . Die

Fälle wurden durch Vetos und alle Arten von
wohlüberlegten Schwierigkeiten in die Länge
gezogen ."

Einen britischen Vorschlag , den holländisch -

indonesischen Konflikt durch eine neutrale

Kommission zu regeln , hat die indische Re -

gierung gebilligt , zumal sie in diesem Kon -

flikt eine Gefahr für den Frieden in Süd -

ostasien sieht . Holland hat nach der Meinung
indischer Kongreẞkreise noch nicht begriffen ,

daß die Weltmeinung nicht geneigt sei , eine

Wiederherstellung des Kolonialzustandes in

den Ländern zu dulden , deren Unabhängig -

keitsbewußtsein jetzt erwacht sei .

General Wedemeyer in China
NANKING . Der Sondergesandte von Präsi -

dent Truman , General Wedemeyer , ist in

Nanking gelandet und wurde von zahlreichen

Persönlichkeiten , u . a . dem chinesischen Ver -
teidigungsminister empfangen . In gut infor -
mierten chinesischen Kreisen glaubt man zu
wissen , daß General Wedemeyer vor allem er -

Alle verschleppten Personen , die sich frei - forschen wolle , inwieweit die Russen die chi -

willig zur Arbeit in Frankreich verpflichten , nesischen Kommunisten unterstützten , in wel -

stehen auch weiterhin unter dem Schutz der cher Weise sie die Mandschurei ausplünder -

internationalen Flüchtlingsorganisation . Sie ten und welches die wirksamste Hilfe für

können sich jederzeit an diese Organisation Tschiangkaischek sein dürfte . In diesen Krei -

wenden , die beauftragt ist , sowohl in Frank - sen hält man zur Stabilisierung der chinesi -

reich als auch in Deutschland ihre morali - schen Währung eine amerikanische Anleihe

schen und juristischen Interessen zu vertreten . von einer Milliarde Dollar für erforderlich .

Die Ausschüsse arbeiten

PARIS . Der Koordinierungsausschuß und

BUKAREST . Die rumänische Regierung hat meh - die vier technischen Ausschüsse der 16er - Kon -
rere Mitglieder der Nationalen Bauernpartei ver -
haften lassen mit der Begründung , sie seien an dem
Versuch , einen Staatsstreich in Rumänien durchzu -
führen , beteiligt gewesen .

Selbstauflösung und ihre Weigerung , an den näch -
sten Wahlen teilzunehmen , bekanntgegeben .

-

ferenz treten zurzeit täglich zu Beratungen
zusammen . Die Vertreter der meisten Länder
sind gegen eine Planung für zu lange Zeit -
räume . Noch immer wird an dem Fragebogen

BUDAPEST . Die ungarische Rechtspartei hat ihre gearbeitet , der das Memorandum es wurde
inzwischen der Beschluß gefaßt , für das an

überreichendedie Konferenzteilnehmer zu
Schriftstück die Bezeichnung , ,Memorandum "

zu gebrauchen vervollständigen soll . Es be -
stand die Absicht , am Donnerstag das Me -
morandum dem Koordinierungsausschuß vor -

zulegen und es , sofern dieser seine Zustim -
mung gibt , an die beteiligten Regierungen zu
versenden .

KAIRO . Der ägyptische Premierminister hat sich
nach New York begeben , um die Führung der ägyp -
tischen Delegation bei der UN zu übernehmen .

WASHINGTON . Die panamerikanische Union hat
in einer Sitzung beschlossen , den Genenralsekretär
der UN. , Trygve Lie, einzuladen , an der Konferenz
von Rio als Beobachter teilzunehmen , damit er die
UN . über diese panamerikanische Konferenz infor -
mieren könne .

WASHINGTON . ,, Die Zahl der Kommunisten und
Mitglieder von Organisationen mit kommunistischer
Tendenz in den USA . beträgt etwa fünf Millionen .

Ihr Hauptziel ist die Gründung einer dritten poli -

gung der amerikanischen vaterländischen Verbände
in einer Ansprache vor einem Ausschuß des Re -
präsentantenhauses .

tischen Partei " , erklärte der Vertreter der Vereini -

RANGUN . Die burmesische Polizei hat die Atten -
täter verhaftet , die am vergangenen Samstag die
Minister erschossen haben . Ueber die Hintergründe
ist bis jetzt noch nichts bekannt .

Militärallianz ?

PARIS . Nach Informationen diplomatischer
Kreise in Paris hat der amerikanische Staats -
sekretär Marshall der französischen und
der britischen Regierung eine Militärallianz
angeboten , die im Falle eines deutschen An -

griffs sofort in Wirksamkeit treten solle . Wie

schon Marshalls Vorgänger , Byrne ' s , im
Vorjahre vorgeschlagen hatte , soll die Allianz
für 40 Jahre abgeschlossen werden . Byrnes
wollte damals Rußland mit einbeziehen , da -
gegen wäre Marshall bereit , sie auch abzu -

schließen , wenn Sowjetruẞland sich nicht be -

teiligt .
Dieses Angebot soll Marshall im Verlauf

einer Besprechung mit dem französischen Bot -
schafter in Washington , Bonnet , gemacht ha -
ben , um Frankreich davon zu überzeugen , daß
es keine Bedrohung durch Deutschland zu be -
fürchten habe , wenn dessen Industrieniveau ,
insbesondere seine Stahlproduktion , erhöht
wird .

Prüfung der Lage
WASHINGTON . Das Repräsentantenhaus

nahm am vergangenen Dienstag einen Antrag

des auswärtigen Ausschusses an , der die Bil -
dung eines Unterausschusses zur Prüfung der
politischen und wirtschaftlichen Lage des Aus -
lands vorsieht . Es wurde beschlossen , fünf

Parlamentsgruppen während der Parlaments -
ferien nach Europa , nach der Türkei und wenn
möglich in andere Balkanländer , nach Nord -
afrika , in den mittleren Orient , nach Süd -
amerika und in den Fernen Osten zu ent -
senden .

Die Kommission für Europa soll die wirt -
schaftliche Lage in Europa einschließlich der
amerikanischen Besatzungszone in Deutsch -
land und Oesterreich untersuchen und gleich -
zeitig den Bedarf der europäischen Länder im
Rahmen des Marshall - Planes abschätzen .
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Der Schatz im Walde

Heidelbeeren und Walderdbeeren , Himbeeren und
Brombeeren lernen wir heutzutage wieder so recht
, , schätzen " . Neben diesen Beerenfrüchten , um die
heut viele Menschen stundenweit wandern , schenkt
uns der Wald wieder andere , die Pilze . Es wird
wohl heuer so mancher auf die Pilzsuche gehen ,
der sich bisher nicht allzuviel aus diesem , ,Fleisch
des Waldes " machte . Aber einen solchen Ansturm
wie auf die Heidelbeeren dürften wir wohl auf die
Pilze kaum zu erwarten haben . Dafür sorgt schon
die Eigenart der Pilze und die zeitliche Verschieden -
heit ihrer Reife . Dazu kommt , daß es viele Men -
schen gibt , die mit dem Begriff Pilz gleich den Be -
griff Gift verbindet . Mit Recht gefürchtet sind jene
. . Pilz - Ignoranten " , die aus einem rätselhaften , ver -
werflichen Vernichtungstrieb heraus jeden Pilz , den
sie antreffen , zerstören müssen . Der zünftige Pilz -
sammler aber geht mit Andacht an sein Werk . Wie
wunderbar ist ein Wald in der Pracht seiner , ,blühen -
den Pilze ! Familien - und gruppenweise stehen die
Pilze im grünen Moos , am sonnenüberglitzerten Weg -
rand , im dunklen Nadelteppich des Waldes . Oft
stehen diese Pilzfamilien kreisförmig beieinander ,
wofür man die Bezeichnung , ,Hexenring " hat . Wer
zählt alle die Pilze , nennt all die Namen ? Ueberall ,
wohin wir auch schauen , schießen die Pilze aus dem
Boden . Hier eine Gruppe Fliegenpilze , eine ganze
Familie vom eben aus dem Waldboden gestoßenen
Jungpilz mit noch festgeschlossener weißer Kappe
bis zum ausgewachsenen Pilz mit dem breitaus -
ladenden leuchtend -roten Hut , der die weißen Haut -
fetzchen der gesprengten Hülle als lustiges Muster
trägt . Dort breiten sich in Scharen die Reizker aus ,
kenntlich an ihren flachschaligen , buntgeringelten
Hüten . An einer sonnigen Grasplatte reckt sich stolz
der riesige Schirmpilz , still verborgen im Tannen -
dunkel träumt der vornehm -zurückhaltende Steinpilz .
Dazwischen leuchten die goldgelben Tupfen der
zahllosen Pfifferlinge . Es gehört eine ganze Wis -
senschaft dazu , sich hier auszukennen . Aber die

wenigsten unserer Pilze sind wirklich giftig , v. ele
sind wohl ungenießbar und unbekömmlich und ihr
Geruch und sonstige Eigentümlichkeiten warnen von
vornherein vor dem Genuß . Aber Kenner muß man
schon sein , wenn man Pilze ohne Gefahr und Scha -
den sammeln und genießen will . Doch ob giftig
oder nicht : wer sich nicht auskennt , soll die Pilze
stehen lassen für den Pilzfreund , der seine kärg -
liche Tafel damit hereichern kann , für die Tiere

-

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

des Waldes , die davon zehren , und für den , der die
Schönheit der Natur und die Wunder der Schöpfung
im Wald aufsucht .

Calwer Stadtnachrichten

Drittes Meisterkonzert . Am Dienstag , den 29. Juli ,
findet in Calw , Städt . Turnhalle , das 3. Meister -
konzert mit Heinz Stanske und Liselotte Freystetter
statt .

Weitere Flüchtlinge im Kreis Calw

In den letzten Tagen kamen 128 Neubürger in
den Kreis Calw . Es handelt sich meist um Frauen
und Kinder , die aus Ostpreußen stammen und im
Lager Oksböhl in Dänemark untergebracht waren ,
Sie wurden über das Kreisdurchgangslager Wildberg
auf die einzelnen Kreisgemeinden verteilt . Weitere
Transporte folgen .

Von Geschlechtern und alten Leuten in Neuweiler
Es ist eine bekannte Tatsache , daß ,, ufm Wald "

die Menschen ein hohes Alter erreichen . Daß dies
in Neuweiler auch der Fall ist , beweisen die zahl -
reichen alten Leute , die man hier täglich bei der
Arbeit beobachten kann und die sich einer guten
Gesundheit erfreuen . Hier wohnen augenblicklich
noch über 40 Personen , die 70 Jahre alt und älter
sind . , ,Dr alt Hiarschwirt " , der weithin bekannte
Johannes Seeger , schießt dabei den Vogel ab
und ist wohl einer der ältesten Einwohner des
Kreises überhaupt . Er wird heuer , am 25. 8. , 94
Jahre alt . Der Name Schanz tritt in der Alten -
liste viermal auf . Er gehört zu den Hof - und Haus -
namen . Bekanntlich ist eine stattliche Anzahl von
Flurnamen zu Familiennamen geworden . Auch der
Name Schanz . Barbara Schanz ist am 22 , 10 , 1873
in Neuweiler geboren ; Georg Schanz , b . Hirsch ,
(Kirchenpfleger ), am 5. 11. 1872 ; Elisabeth Schanz
am 5. 11. 1875 und Samuel Schanz . Rentner , am
2. 12. 1873 , alle ebenfalls in Neuweiler . Sie sind
demnach zusammen 291 Jahre alt . Das Geschlecht
der Klink tritt dreimal auf . (Klink Gelenk - vom
menschlichen Leib als Geschlechtsname hergenom -
men ) . Landwirt Jakob Klink ist am 8. 7. 1873 ge -
boren ; Landwirt Jakob Klink am Bach am 24 .
10. 1874 und Maria Klink am 24 8. 1871 , sämtliche
in Neuweiler . Sie sind zusammen 220 Jahre alt .

Das Geschlecht der Lörcher tritt ebenfalls drei -
mal auf (bezeichnet den Ort , an dem das Geschlecht
einmal beheimatet gewesen und von dem aus es
vielleicht auf Umwegen an den jetzigen Wohnort
eingewandert ist .) Christiane Lörcher , geb . am 18 .
8. 1874 ; Barbara Lörcher , geb . am 30. 7. 1875 und
Ulrich Lörcher , geb . am 18. 2. 1871 , sämtliche in
Neuweiler . Sie sind zusammen 219 Jahre alt . Das
Geschlecht der Mast (ursprünglich nach einer
Eigenschaft benannt ) umfaßt drei Namen . Barbara
Mast ist am 19. 12. 1862 in Zwerenberg geboren ;
Katharine Mast am 20. 5. 1873 in Oberkollwangen
und Katharine Mast , Händlerin , am 25. 4. 1876 in

Bilder aus dem Calwer Gerichtssaal

Verstoß gegen die Verbrauchsregelung
Ein Schreinermeister aus A. stand vor dem Ge-

richt , weil er Schlafzimmer noch nach einem Zeit -
punkt abgegeben hatte , in der dies nach einem
Erlaß der Landesdirektion für die Wirtschaft ohne
das Vorliegen eines Bezugsscheines nicht mehr ge -
stattet war . Es gab viel drum und dran in der durch
Sachverständigengutachten und Zeugenaussagen sehr
ausgedehnten Verhandlung . So wurde u . a . zur
Entlastung geltend gemacht , daß die Einrichtungen
schon seit Jahren bestellt und aus noch nicht be -
wirtschaftetem Material hergestellt worden seien .
Dies wurde auch nicht bestritten und die Beweis -
aufnahme ergab weiter , daß kein Tauschgeschäft
mit der Lieferung verbunden worden ist . Das Ge -
richt mußte sich aber an die erlassene Anordnung
halten und verurteilte den Schreinermeister zu einer
Geldstrafe von 500 Mark ; der Amtsanwalt hatte
2000 Mark beantragt . In der Begründung des Urteils
wurde herausgestellt , daß einzelne Bevorzugte aus
dem Kreis der Berechtigten ausscheiden müssen .
Es wurde in der Verhandlung auch zum Ausdruck
gebracht , daß die Herstellung von solchen Ein -
richtungen in friedensmäßiger Qualität bei unserer
heutigen Not nicht mehr vertretbar ist .

einen nächtlichen Einbruch verübte , Apparate aus -
höhlte , etwa zwanzig Röhren und einen Kleinemp -
fänger sowie ein Meßgerät im Rundfunk mitnahm .
Sein ganzes Vorgehen in dieser Nacht ließ erken -
een , daß er schon weit vom Wege eines anstän -
digen Menschen abgeglitten ist . Dadurch , daß er
in einem anderen Radiogeschäft eine der gestohle -
nen Röhren umtauschte , machte er sich auch noch
eines Betruges schuldig . Unter Anrechnung der Un-
tersuchungshaft muß er nun 7 Monate ins Gefäng -
nis ; nach der Verbüßung steht es dann ganz bei
ihm , dem einzigen Sohn rechtschaffener Eltern ,
durch Ehrlichkeit und Fleiß alles zu verwischen ,
bei dem zu einem Teil auch jugendliche Unüber -
legtheit mit im Spiel gewesen sein mag .

-

Vom Radiobastler zum Einsteigedieb

Der kaum Zwanzigjährige , der aus der Unter -
suchungshaft vorgeführt wurde , machte keinen guten
Eindruck , man fühlte instinktiv eine Verstocktheit ,
die bekanntlich auch keine Reue aufkommen läßt ,
Daß er in die Radiotechnik ,,verschossen " war
gut , das hätte ihm gewiß niemand verübelt , und
er hätte es in diesem Fach , wenn er gut getan hätte ,
gewiß auch zu etwas bringen können . Der erste
Versuch ist aber durch seine Schuld gescheitert .
Diesem Umstand lag aber die Anklage nicht zu -
grunde , sondern die zugestandene Tatsache , daß er
in einem Calwer Radiogeschäft gelegentlich eines
Besuches einmal etwas wegnahm und später in
demselben Geschäft unter erschwerten Umständen

Familiennachrichten

Als Vermählte grüßen ;
Hugo Weik , Lotte Weik , gebor .
Niethammer , Althengstett / Dek -
kecpfronn , 19. Juli 1947 .

Unterreichenbach , 22. 7 , 1947 .
Auf dem Heimweg aus russi -
scher Gefangenschaft verstarb
an völliger Erschöpfung in
einem Erfurter Krankenhaus
mein lieber , herzensgut . Mann ,
der treubesorgte Vater seiner
Kinder , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Rudolf Weber
geboren 23. September 1911 ,

gestorben 11. Juli 1947 .
Sein sehnlichster Wunsch , seine
lieben Kinder und oie Heimat
noch einmal wiederzusehen ,
ging nicht mehr in Erfüllung .
In tiefem Schmerz : Die Gattin :
Hedwig Weber , geb . Rein -
mann , mit Kinder Wolfgang
und Rudolf . Die Trauerfeier
findet am Sonntag , 27. Juli 47 ,
nachmittags 2 Uhr , in Unter
reichenbach statt .

Geschäftliches

Die fremde Holzbeige als Füller

Wegen eines Holzdiebstahls hatten sich drei junge
Burschen zu verantworten . Es bedurfte nicht der
Feststellung eines etwaigen Tatbestandes , ob sie zu
müdé oder zu faul waren , ihre Arbeit zu vollenden ,
sondern nur desjenigen , daß sie von einer benach -
barten Holzbeige etliche Rugeln nahmen , um damit
die eigene metergerecht aufzufüllen und Feierabend
machen zu können . Und das ist , wohl nach jeder -
manns Meinung , eine Gemeinheit , denn dadurch
ist der andere um einen Teil seines notwendigen
Holzes betrogen . Selbst , wenn es einmal auch nur
eine Buberei wäre , könnte diese nicht straflos blei -
ben . Die beiden Jugendlichen kamen mit einer
Woche Jugendarrest davon , während der um einige
Jahre ältere härter angefaßt wurde . Innerhalb ganz
kurzer Zeit stand er zum drittenmale vor dem glei -
chen Richter , von dem ihm vorgehalten wurde ,
daß er immer dabei sei und auf andere schädlich
einwirke . In Verbindung mit einer noch nicht ver -
büßten Strafe von einem Monat wurde er nun zu
einer Gesamtstrafe von 2 Monaten und 15 Tagen
Gefängnis verurteilt . Wenn wir ihn wieder vor
Gericht sehen , erachten wir es als zweckmäßig , ihn
mit vollem Namen vorzustellen . Ki .

der Hauptvertriebsstelle Würt - Aeltere Hausgehilfin zu 3 Personen
temberg -Hohenzollern : Lotterie -
Einnahme Reder , Tübingen ,
Wilhelmstraße 8 .

Versicherungsbüro Otto Weil ,
Calw , Marktplatz 11 .

Fachmännische und gewissen -
hafte Beratung in allen Ver -
sicherungsangelegenheit . Büro -

stunden täglich 9 - 12 Uhr .

Stellengesuche
Suche Stelle als Kinderpflegerin

oder Beiköchin . Zeugnis vorhan -
den . Angebote unter C 1882 an
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Stellenangebote

in angenehme Dauerstellung bei
gut . Lohn und guter Verpflegung
gesucht . Zuzugsgenehmigung wird
besorgt . Angebote an Apotheke
Bad Liebenzell , Schwarzwald .

Hausgehilfin zum baldigsten Ein -
tritt gesucht . Carl Herzog , Eisen -
handlung , Calw .

Eine Hilfe in Haushalt wird ge-sucht für einige Stunden täglich
( außer Samstag u . Sonntag ) und
einerlei zu weicher Tageszeit , da
ich kunstgewerbl . arbeite . Evtl .
für , ung . Mädchen , das in der
Freizeit mithilft u . die Nähschule
besuchen mochte , Schlafgelegen -
heit und Verpflegung .
Frau Otti Gittinger , Nagold ,
LangestraßeUhrmacher , Remonteure , Gang -

setzer , Regleure , Regleusen , Kon -
trolleure von Uhrenfabrik nach
Südbaden gesucht . Angebote u . Zwei
C 3036 an Schw . Tagblatt Calw .

Röntgenschirmbildtrupp .
Zwecks Bedienung des Röntgen -
geräts wird schonmöglichst
eingearbeitete Kraft gesucht , Be-

Kaufgesuche

Behä ter aus Schwarzblech ,
rund oder rechteckig , Gr . etwa
100x150 cm und etwa 200 cm
hoch , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter C 3052 an S. T Calw .

Mostfaß , 200 - 300 Liter , sowie eine
Stande , etwa 500 Liter , gegen

kaufengute Entschädigung zuTuttlingen .
gesucht . Söll alt ,
Stammheim .

weroung an Chefarzt des Versor -
gungskrankenhauses
Alleenstraße 10

Badisch -württemberg . Staatslotterie Tüchtige Lebensmittelverkäuferin
35 907 Geldgewinne im Gesamt -
betrag von 270 000 RM . Haupt -
gewinn auf ein Los zu RM 2 . -
30 000 RM Hauptgewinn auf ein
Doppel -Los zu RM 460 ' 000
RM . ; Hauptgewinn auf ein Drei -
fachlos zu RM 6. - 90 000 RM .
Alle Gewinne sind einkommen -
steuerfrei !

Ziehung am 12. August 1947 .
Lose sind ab sofort an allen
Orten Süd -Württembergs und
Hohenzollerns in 1000 kenntlich
gemachten Verkaufsstellen
baben , auf Wunsch direkt von

zu

in gute Stellung nach Nagold
gesucht . Angebote unter C 3050
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Haushälterin , ehrliche , auch Flücht -
ling , nicht unter 25 Jahren , für
frauenlosen Haushalt von 2 Per -
sonen in evang . Ortschaft auf
aem Lande ohne Landwirtschaft
gesucht . Angebote unter C 3051
an Schwäb Tagblatt Calw .

Mädchen im Alter von etwa 20 J.
für Küche und Zimmerarbeit bei
guter Bezahlung sofort gesucht .
Emil Seeger , Gasthof zum Löwen ,
Unterreichenbach

Christian

Suche unbrauchbare Luftschläuche ,
auch Stücke , von Auto , Anhän -
ger und Zugmaschinen . Gebe Ge-
brauchsartikel mit in Zahlung .
Hans Kramer , (14b ) Tuttlingen ,
Stuttgarterstraße 222 .

Kindersportwagen gegen gute Be-
zahlung zu kaufen gesucht , An -
gebote u . C 3048 an S. T. Calw .

Herrenhalbschuhe , Gr . 46 , gut erh . ,
zu kaufen gesucht . Friedricn
Lutz , Kapfenhardt .

Korkschwimmgürtel geg . gute Ent -
schädigung gesucht . Angebote u .
C 3046 an Schwäb . Tagbl , Calw

Hofstett . Sie sind zusammen 229 Jahre alt . Das
Geschlecht der Seeger tritt auch dreimal auf .
(Seeger ist ein Handwerksname , er tritt im Schwarz -
wald besonders auf .) Jakob Seeger , Wagner , ist
am 12. 10. 1872 in Neuweiler geboren ; Johannes
Seeger (dr alt Hiarschwirt ) am 25 9. 1853 und Ka -
tharine Seeger am 18. 12. 1874 . Zusammen sind sie
239 Jahre alt . Das Geschlecht der Ziefle (Ziefle

der Hinsiechende , war einmal die hervorstechend .
ste Eigenschaft des Ahnen , der den Geschlechtsnamen
bekommen hat !) Martin Ziefle ist am 20. 10. 1875 ,
Katharine Ziefle am 20. 9. 1876 und Friedrich Ziefle
am 8. 4. 1868 geboren , sämtliche in Neuweiler . Sie
sind zusammen 220 Jahre alt . Die 19 Neuweiler Bür -
ger sind insgesamt zusammen nahezu 1450 Jahre
alt . Darunter sind 10 Frauen und 9 Männer . Die
Frauen sind 733 Jahre alt , die Männer 685 .

-

Blick in die Gemeinden

Hirsau , Am 25. Juli feiert Herr Oberlehrer
Bader seluen 66. Geburtstag . Durch seine echt
schwäbischen Theaterstücke ist er im ganzen
Schwabenland und darüber hinaus bekannt ; im Radio
konnte man vor einiger Zeit den Prestlingsgockel "
hören , der auf vielseitigen Wunsch zweimal gegeben
wurde . Herr Oberlehrer Bader war 1946 25 Jahre
in unserer Gemeinde und viele Jahre Dirigent des
Gesangvereins . Ebensolange leitete er den gemischten
Chor . Auf allgemeinen Wunsch übernahm er wieder

die Dirigentenstelle bei dem neu gegründeten Sing -
chor . Wir wünschen ihm und seiner Familie noch
recht frohe Jahre und Gesundheit in unserem schö -
nen Hirsau .

-

25 . Juli 1947

Krafttransportunternehmer !
teiltDas Landesstraßenverkehrsamt Tübingen

mit : Zur Durchführung gemeinsamer Aufgaben wird
wieder ein Verband der Krafttransportunternehmer
gegründet werden . Um die Wünsche der Unterneh -
mer kennen zu lernen und Gründungsmitglieder für
die zu bildende Genossenschaft zu finden , werden
die Krafttransportunternehmer der Kreise Calw ,
Freudenstadt und Horb eingeladen , sich am Diens -
tag , den 29. Juli 1947 , vormittags 10 Uhr , im Ringhof
(Evang . Gemeindehaus ) , Freudenstadt , Ringstraße ,
einzufinden .

Sportverein gibt mit seiner für kommenden
Sonntag anberaumten Werbeveranstaltung einen
weiteren Beweis für seine Bemühungen , der Pflege
des Sports bestmöglich gerecht zu werden . Dem
neu in das Sportprogramm aufgenommenen Tisch -
tennisspiel wird ebenfalls großes Interesse entgegen -
gebracht werden , und man ist auf den Ausgang
des Tischtennis -Turniers gespannt . Erfreulich ist ,
auch wieder einmal einem 1500 -Meter - und 3000 -
Meter -Lauf beiwohnen zu können , die in den Pausen
der beiden Handballspiele ausgetragen werden . - e.

Er wollte gleich ein Rind stehlen

Am 20. Juli wurde ein in Neuhengstett wohn -
hafter Mann festgenommen , der versucht hatte ,
in der Nacht zum 17. Juli aus einem Stall in Sim -
mozheim ein Jungrind zu stehlen . Der Verhaftete
steht im Verdacht , Einbruchdiebstähle im Grenzge -
biet der franz . - amerikanischen Besatzungszone be -
gangen zu haben .

Erfinderpech anno 1796
Ein bedauernswerter Mann war der Schlosser

Christoph Lehre zu Nagold , der Anno 1796 eine

Erfindung machte und dann kein Geld mehr besaß ,
sie auszuwerten . Wir erfahren von seinem Pech

durch eine Anzeige in der ,,Schwäbischen Chronik " ,
die folgendermaßen lautete :

Hirsau . Als weitere Heimkehrer durften wir zu
unserer großen Freude Eduard Stotz und Albert
Westermann begrüßen . Das junge Volk trifft
unter eifriger Unterstützung der Aelteren seine
Vorbereitungen zu dem am Montag , den 28. Juli , Stechmaschinen , wodurch das Leder in der richtigen
stattfindenden Kinderfest .

Ernstmühl . Christian Minhardt hat die Meister -
prüfung im Pflastergewerbe mit Erfolg bestanden .

Wildbad . Am vergangenen Dienstag vormittag
ereigneten sich innerhalb zwei Stunden in der Ker -
nerstraße zwei Unglücksfälle . Beim ersteren ,
unweit vom Rathaus , sind durch Loslösen eines
schweren Anhängers von einem Langholzlastauto
3 Personen , die sich auf dem Gehweg befanden , in
Gefahr gebracht worden . An den Folgen der schwe -
ren Verletzungen sind zwei davon gestorben . Im
zweiten Fall , beim Windhof , sind ein schwerer Ober -
armbruch und Verletzungen am Kopf bei einem
älteren Manne als Folge zu verzeichnen . Der-

-

Christoph Lehre , Schlosser dahier , hat zu An -
legung einer Baumwollen -Karten -Schumppen - und
Kniestreichenfabrik den nöthigen Apparat erfunden ,
und bestehet solcher in drei Drathschneidemaschi -
nen , vermittels deren der Drath in seiner gehörigen
Länge geschnitten und gebogen wird ; und in zwei

Proportion geflochten wird , so daß der geschnittene
Drath von Kindern eingesetzt werden kann . Da aber
Lehre in den Ganth gerathen und von Seiten des
Ganthgerichts der ganze Apparat zum öffentlichen
Verkauf ausgesetzt worden , auch Montag den 21 .
Merz vorgenommen wird , als wird dieses des Endes
hiemit bekannt gemacht , damit sich allenfallsige
Liebhaber zur bestimmten Zeit morgens um acht Uhr
auf hiesigem Rathause einfinden können . Oberamt
und Stadtgericht Nagold , den 1. Merz 1796 . "

So erntete denn ein anderer die Früchte der
saueren Erfinderarbeit des armen Nagolders , und es
fand sich damals niemand , der ihn aus seiner Not
herausgerissen hätte , was bestimmt richtiger gewesen
wäre .

Vor 150 Jahren : Altensteigs schwarzer Tag
, ,Der heutige 17te Julius hat zu den vielen

Uebeln , denen die hiesige Stadt schon seit einigen
Jahren

0. I.

und eben dieses und zum Teil ein noch traurigeres
Schicksal hatten auch die Felder . Es sind ganze
Strecken mit Schutt überdeckt und zum Teil manns -
hohe Löcher eingerissen . Ueberhaupt ist der Schaden
für die hiesigen durch die traurigen Folgen des
Krieges ohnehin schon so sehr erschöpfte Innwoh -
nerschaft von der größten Beträchtlichkeit ; er kann
aber gegenwärtig noch nicht ganz geschätzt und be -
rechnet werden ."

Urnagold
Außer dem Fluß und der Stadt Nagold gibt es

noch den Ort Urnagold . Was für eine Bewandtnis
hat es damit ? Auf den ersten Blick erkennt man ,

ausgesetzt ist , noch ein neues Unglück
gehäuft . So beginnt eine Bekanntmachung des
Oberamts im Jahre 1797 . Und dann heißt es dort
weiter : Ein schreckliches Gewitter zog sich auf
einmal , es war mittags um 12 Uhr , über unserer
Stadt zusammen . Nach einer kurzen Abwechslung
von Sturm und Donner schlug der Blitz in den zwi -
schen der hiesigen Apotheke und einem anderen
Bürgerhause befindlichen Winkel , zerschmetterte
und beschädigte die Apotheke an der Seitenwand
und schlug einige Löcher in die Fundamentmauern ,
jedoch hat daßer ungeachtet des starken Schwefel -
dampfs , den er im Haus und in der Nachbarschaft
verbreitete , nicht gezündet . Aber ein Wolkenbruch ,
mit Steinen vermischt , der gleich nach diesem
Schlage folgte , richtete an den Bäumen , auf den
Feldern und in den Straßen einen desto größeren
Schaden an . Auf einem großen Teil der hiesigen
und auf der ganzen Markung des Dorfes Altensteig
wurden die Früchte hart beschädigt , das Obst von
den Bäumen geschlagen und die Straßen fast über -
all so sehr verflozt und verrissen , daß man sie
gegenwärtig an mehreren Orten nimmer befahren
kann . In der Stadt selbst wurden mit einem Erd -
schutt ganze Bäume samt den Wurzeln weggeris -
sen , eine Straße wurde mit Erde vier bis fünf Schuh
hoch und ungefähr zwanzig Schuhe lang überdeckt ,

Verkäufe

Zwei Wulstreifen samt Schlauch
u . Felgen für Motorrad abzug .
Angeb . u . C 3054 an S. T. Calw .

Kinder -Dreirädle für 3 - 7 - Jährige
abzugeben , Angebote u . C 1878
an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Tausch / Geboten

Sportstraßenschuhe , braun , kaum
getr . , Gr . 41 ; ges . gleichw . , Gr .
40. Zu erfragen S. T. , Calw .

Woll -Plüsch -Teppich , 3 + 4 m , blau -
grau gemustert , fast neu , gegen
Reifen mit Schlauch , 4,50 - 5,50x16
oder erstkl . Radio , Wechselstrom ,
oder gebot , weißer Küchenherd
gegen genannte Reifen od . Radio .
Angeb u . C 3053 an S. T. Calw .

D. -Staubmantel , Gr . 44 ; ges . Som -
merkleiderstoff o . D. -Halbschuhe ,
Gr . 36- 37 , bequeme Form . Ausk .
ert . Gechäftsst . des S. T. Calw .

Heiratsanzeigen

die drei Namen in engem Zusammenhang
stehen . Bekanntlich steht in Nagold die Remigius -
kirche (jetzt Friedhofkapelle ). Sie kann auf ein
tausendjähriges Alter zurückblicken . Von dieser
Kirche aus wurden zahlreiche Pfarreien im oberen
Nagoldtal gegründet . Eine Urkunde von 1350 be -
sagt , daß die ecclesia inferior Nagolt (heute Ur-
nagold ) dem Kloster Reichenbach geschenkt wurde .
Eine Quelle vom Jahr 1500 gibt Nachricht , daß die
Pfarrei Irnagold von Prior von Reichenbach ver -
liehen wurde . Dieser Name Irnagold lautete vorher
Inrenagolt ; so in einer Urkunde von 1275 . Die
Bezeichnung ecclesia inferior ist eine unrichtige
Widergabe von ecclesia interior (innere Nagolder
Kirche ). Innernagold , Irnagold (Urnagold ) ist die
tief im Wald gelegene Tochterkirche von Nagold . - g.

Veranstaltungen
Konzertdirektion Heinz Hoffmeister ,

Mannheim . Dienstag , den
29. Juli , 20 . 30 Uhr , in Calw ,
Städt . Turnhalle : 3. Meisterkon -
zert . Heinz Stanske , Violine .
Am Flügel : Liselotte Freystetter .
Werke von Pugnani , Bach , Beet -
hoven , Ernst , Sarasate , Winiaw -
ski , Dinicu -Heifetz . Karten zu
RM 3 . 4 . 50 , 6,- . Vorverkauf
Buchhandlung Häußler und an der
Abendkasse .

Schon viele glückliche Ehen sind
im Schwarzwaldzirkel geschlos -
sen worden . Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich
Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach -
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause - Ebbinghaus ,
(14b ) Hirsau /Calw . Landh . Freyja .

Herzenswunsch ! Ersehne lieben ,
charaktervollen Lebensgefährten .
Vermögen erwünscht , doch nicht
Bedingung . Die Erfüllung solcher

ähnl . Wünsche gewährleistet
durch wissenschaftl . Methode und Nagold !
100 Vermittlungsst . die Zweiring -
Organisation , Vermittlungsstelle
(14a ) Kornwestheim , Postfach 13 ,
Interess . Prospekt kostenlos !

Tiermarkt

u .

Schaffstier , einen schönen , etwa 10
bis 11 Ztr , schweren , tauscht ge -
gen ein gut St . Schlachtvieh . Fr.
Seibold , zum Hirsch , Beinberg .

Ziege , 12 W. alt ; ges . Bereifg . für
Motorrad , 300x19 mit Schl . (Drf . )
Zuschr . 645 an S. T. , Ag . Wildb .

Dachshunde , 7 Wochen alte , hat ab-
zugeben an Selbstabholer . Gott -
lieb Kirn , Walddorf , Kreis Calw ,
Telefon Ebhausen 153 .

ist

"

-

Nagold !
, ,Volk spielt fürs Volk !"

Alhaca -Harmonika -Orchester
Mittwoch , 30. Juli , 20 . 30 Uhr , im

Eintritt :Saalbau zur Traube " ,
3. - und 2 . - . Vorverkauf

ab Dienstag in der Traube . Der
Erlös fließt dem Sozialen Hilfs -
werk der Stadt zu .

RM

Na gold : , ,Stadtacker " .
Sonntag , den 27. Juli , letztmals

Volksbelustigung
für Jung und Alt .

Einladung
zur offenen Unterrichtsstunde für
Angehörige und Freunde meines
Gymnastik -Kreises . Samstag , den
26. Juli , 17. 00 Uhr . in Nagold ,
, ,Gasthaus zum Löwen " . Elisabeth
Oppermann , Gymnastik -Lehrerin .

Institut Erika , Frau Erika Trost ,
Stuttgart -W . , Rotebühlstraße 95 ,
das weit über die Grenzen des
Schwabenlandes bekannte und
verantwortungsbewußt arbeitende
helfende und beratende Institut
für Eheanbahnung . Auch in die -
sem Jahr haben wir schon sehr Verschiedenes

viele und gute Erfolge gehabt , Achtung ! Heimkehrer ! Wer
und vielen Menschen aller Volks - Pacht sollder junge Mann , der vor kurzem kl . Landwirtschaft
schichten vom Akademiker und aus der Gefangenschaft kam und übernommen werden , in Kurort
Industriellen bis zum einfachen , über Heinz Ege , Renningen , frz . Zone . Ang . C 1884 S. T. Nbg .
schlichten Arbeiter und Handwer - Auskunft geben kann . Fritz Ege , Eisen - und Holzlieferer erhalten
ker z . harm . glücklichen Ehe ver - Tapeziergeschäft , (14a ) Rennin - auf Kompensationswege Kinder -
helfen dürfen . Dürfen wir auch gen , Rutesheimerstraße 58 , sportwagen geg . Materialgestell .
Ihnen helfen ? Ihr Vertrauen Klaviertechniker und - stimmer der aus laufend . Produktion . Angeb .
würde uns freuen und wir wer - klavierfabrik Pfeiffer , Stuttgart , u. C 1875 an S. T. Neuenbürg .
den alles tun , um sie glücklich kommt in die Gegend . Anmel - Biele 1 eventl . 2 -Zimmer -Wohnung
zu machen . Unverbindliche ko - dungen an die Geschäftsstelle des mit Küche in Calw , suche ein
stenlose Auskunft und Schwäb , Tagblatt Calw . Zimmer mit Küche in Pforzheim
jederzeit . Herren aller Altersklas - Existenz ! Geb . elektr . Wäscherei odel Birkenfeld . Zuschriften unt .
sen sind ständig gesucht , C 3049 an Schw . Tagblatt Calw .

gerne

mit Wohnung . An Stelle der |
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